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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 5. Nov. Offiziell wird aus 
Medewan gemeldet: Gegen 4000 Türken griffen 
am 2. November das Sewskitſche f Selene 
regiment auf der Pofition Marian oberhal Feen 
an. Nach dreiſtündigem Kampfe wurden ſie mit 
großen türkiſchen Verluſt zurückgeſchlagen. — Am 
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ovember erreichte eine Escadron des Leib- 
ardedragoner⸗Regiments, über Komarewo vor⸗ 
rückend, Dſchuralow am Urſprung des Skitfluſſes, 
hatte ein Gefecht mit Tſcherkeſſen und erbeutete 
100 Wagen und viel Vieh. — General Tſcherewin 
beſetzte mit der kaukaſiſchen Koſakenbrigade das 
Dorf Peſchterna links von der nach Sofia 
führenden a und ſtellte die Verbindung 
mit General Karzew her, welcher Türkiſch⸗Isvor 
beſetzte. Eine Streifwache Tſcherewin's paſſirte 
den Jablonitza⸗Engpaß. 
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Lelegraphiſche achrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 4. Novbr. Die „Montagsrevue“ tritt 

der Anſchauung entgegen, daß der den Parlamenten 
vorzulegende Zolltarif ſchutzzöllneriſcher Natur 
ſein werde und theilt weiter mit, daß im Gegen⸗ 
theil die öſterreichiſchen Miniſter die gänzliche 
Zollfreiheit für Getreide und Mehl an der 
ganzen öſterreichiſchen Grenze als Reſultat der 
Verhandlungen aus Peſt mitbringen würden Das 
enannte Blatt giebt ſodann ein Reſumé über den 
9 der Zollverhandlungen mit Deutſchland. 
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Hava“ erfährt, dürfte am nächſten Dienſtag die 


officielle Veröffentlichung betreffend die Bildung 


In demſelben würde Poyer⸗Quertier das Präsidium 
und 


Banjig, 5. Nov ember. 


Vorgeſtern und heute wur den keine Plenar⸗ 
ſitzungen im Abgeordn etenhauſe abgehalten. 


Die „Danziger Fact ng“ erſchele 
und bei allen Kaiſerliche te 
tityelle oder beren 2 


Il, zwecken die Feſtſtellung eines autonomen Zoll⸗ 


[wird — bezüglich der Tuchwaaren Deutſchlands Nation, 


„Montag, 5. avenber. (Abend- Ausgabe.) 


n Sonntag Abend und Montag früh. — Beftelluugen werden in der 
Preis pro Quartal 4,50 ., bur 
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Es fand vorgeftern eine Beſprechung der Budget⸗ alleit 
Commiſſion ſtatt, heute wird dieſe ihre Arbeiten Beſtimmungen. Der Vertrag von 1868 umfaßt 
auch offiziell beginnen und zwar ſich zuerſt mit der eine ganze Reihe von Beſtimmungen, die davon 
Anleihefrage beſchäftigen. Allem Anſchein nach ob der Tarif nach den Wünſchen der Schutzzöllner 
wird die Anſicht durchdringen, welche das Ber oder nach denjenigen der Freihändler geſtaltet iſt, 
dürfniß der Staatsbauten, wie ſie die Vorlage vollkommen unabhängig ſind. Dieſe oder ähnliche 
aufzählt, in vollem Umfange anerkennt und auch Abmachungen ſind ſo ſehr der Ausdruck der Be⸗ 
die Mittel unverkürzt zu bewilligen, jedoch die Bes dürfniſſe des heutigen internationalen Verkehrs, 
willigung nur auf ein Jahr auszuſprechen und all⸗ daß einevollſtändige Aufhebung derſelben mitberort- 
jährlich im Extraordinarium wieder zu bewilligen dauer friedlicher Beziehungen kaum vereinbar wäre. 
wünſcht. Art. 5 des Vertrages von 1868 verbietet alle Tranſit⸗ 
Im Schooße der Fortſchrittspartei regt zölle. Sowohl der deutſche wie der öſterreichiſche 
ſich Unzufriedenheit über das Verhalten einzelner Handel würde unter den empſindlichſten Nach⸗ 
Führer, die es darauf anzulegen ſcheinen, eine theilen auf eine ganz andere Grundlage geſtellt 
neue Conflictszeit herbeizuführen und davon werden müſſen, wenn mit der Aufhebung dieſes 
träumten, daß es infolge ihres übereilten An⸗ Artikels der Durchgangsverkehr in den beiden 
trages, den ſie ſelbſt als Tadelsvotum gegen das Staaten mit einer Abgabe belaſtet würde. Zu 
Miniſterium bezeichneten, zu einer Auflöfung des welchen Unzuträglichkeiten ferner müßte es führen, 
Landtages kommen könnte. Gerade von Mit⸗ wenn alle die Beſtimmungen des Vertrags, dur 
gliedern der Fortſchrittspartei iſt ernſtlich die Frage welche den beiderſeitigen Unterthanen die gleichen 
angeregt worden, ob es nicht an der Zeit ſei, Rechte in Bezug auf die zollamtliche Behandlung, 
wieder eine ein heitliche liberale Partei zu die Schifffahrt, die Benutzung der Chauſſeen und 
bilden, der ſich die Gruppe Löwe und ein Theil ſonſtigen Straßen, Canäle, Schleuſen, Fähren, 
der Fortſchrittspartei anſchließen würde. Eine Brücken, Häfen, Landungsplätze u. ſ. w. zu⸗ 
Vereinigung der nationalliberalen Partei mit der geſtanden werden, nicht allein rechtlich, ſondern 
ganzen Fortſchrittspartei wäre, wie man ſeit auch thatſächlich in Wegfall kämen! Nicht 
Ende vorigen Jahres erkannt hat, nicht eine minder fallen die Beſtimmungen über den 
Stärkung, ſondern eine Schwächung der erſteren. Eiſenbahnverkehr in's Gewicht, Alle dieſe 
Jedenfalls iſt es für die nationalliberale Abmachungen ſind in dem heutigen Ver⸗ 
Partei wünſchenswerth, einheitlich und geſchloſſen kehr civilifirter Nationen untereinander jo ſelbſt⸗ 
aufzutreten, und es iſt nur zu billigen, daß die verſtändlich, daß man ſie geradezu als Poſtulate 
beiden lithographirten Organe der Partei, die der völkerrechtlichen Obſervanz betrachten kann. 
„B. A. C.“ und die „N. L. C.“, künftig vereinigt Noch weitergehende Begünſtigungen haben ſich die 
werden ſollen. Die doppelte Correſpondenz gab vertragenden Theile gegenſeitig für ihre Unter⸗ 
fortwährend Gelegenheit, von einem rechten und thanen zugeſtanden. Die vollſtändige Aufhebung 
einem linken Flügel der Partei zu reden. aller dieſer Beſtimmungen würde ſicher auch für 
Von Wien aus wird jetzt als ſicher mitge⸗ die politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
theilt, daß Oeſterreich den Vorſchlag Deutſch⸗ und Oeſterreich ſo gleichgiltig ſein, wie hier und 
lands, den Handelsvertrag um ein Jahr zu da behauptet wird. Die Meldung, daß Oeſter⸗ 
verlängern, abgelehnt habe. Als Grund wird an⸗ reich die Initiative zu neuen Verhandlungen er⸗ 
gegeben, dieſe Verlängerung würde eine Schwierig⸗ | griffen hat, iſt daher an ſich recht erfreulich; die 
keit für den ungariſchen Ausgleich fein, welcher Frage iſt nur, ob die von ihm geſtellten Be⸗ 
unter allen Umſtänden vor Neujahr vollendet dingungen von Deutſchland acceptirt werden 
werden ſoll. Die Miniſterconferenzen in Peſt be⸗ können. Wie man berichtet, will Oeſterreich ein⸗ 
fach die gegenſeitige Zuſicherung der Behand⸗ 
auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten 
0 | jedoch unter Hinzufügung der Aufrecht⸗ 
Wünſchen, wie Haſſelbach dieſelben aus geſprochen, erhaltung der bisherigen Beſtimmungen über 
gerecht werden, überhaupt „ziemlich freihändleriſch“ den Veredelungsverkehr und den freien 
ausfallen und in kürzeſter Friſt beiden Parla- Eingang von rohen Naturproducten, ſowie 
menten vorgelegt werden. Das Veredelungs⸗ des Zollcartells. Man erinnert ſich, daß, als im 
Verfahren bleibt. Sobald der Tarif feſtgeſtellt, letzten Sommer bereits der Gedanke eines Handels⸗ 
iſt man entſchloſſen, mit Deutſchland neue Ver⸗ vertrags ohne Zollvertrag erörtert wurde, die frei⸗ 
handlungen anzuknüpfen zum Zwecke gegenſeitiger händleriſchen Stimmen ſich ſehr entſchieden gegen 
Gewährung des Rechts auf Meiſtbegünſtigung denſelben erhoben. Es läßt ſich nicht leugnen, daß 
Die von Peſt kommenden Nachrichten laſſen noch jetzt, nachdem die Verſtändigungsverſuche betreffs 
immer einige, wenn auch geringe Ausſichten dafür, des Zolltarifs definitiv geſcheitert ſind, die Sach⸗ 
daß eine proviſoriſche Verlängerung des Vertrages | lage eine weſentlich andere iſt. Trotzdem bleibt 
möglich ſei. Der Peſter „Lloyd“ verlangt noch in es ſehr fraglich, ob die Zuſicherung der 
ſeiner geſtrigen Nummer die Vorlage der die ge⸗ Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigſten 
scheiterten Zollverhandlungen mit Dentſchland be. | Nation ohne Conventionaltarif nach den mit 
treffenden Documente, behufs Feſtſtellung, weshalb Frankreich gemachten Erfahrungen rathſam er⸗ 
der Abbruch der Verhandlungen erfolgt ſei. Falls ſcheinen kann. 
nicht Deutſchland, fondern die öſterreichiſche Schutz⸗ Die Nachrichten aus Frankreich bringen 
öllnerei die Schuld trage, werde der Wider⸗ immer noch nichts Definitives. Das Miniſterium 
ſtand des ungariſchen Parlaments gegen Broglie⸗Fourtou kann ſich nicht länger halten; 
den autonomen Tarif einmüthig ſein. aber wer ſoll die Erbſchaft übernehmen? Ein 
Fällt der Vorſchlag Deutſchland's, ſo werden Cabinet aus der Linken will der Marſchall nicht 
die künftigen Verhandlungen zwiſchen Wien und acceptiren, und er kann es nicht, wenn er den 


Berlin nicht mehr den Zolltarif betreffen, ſondern Verſprechungen treu bleiben will, die er den 
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tarifs. Derſelbe ſoll — wie aus Wien gemeldet lung 


die Poſt bezogen 5 
ärtigen Zeitungen zu 
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allein die den Handelsverkehr erleichterndenReactionären gegeben. 
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Ein Cabinet Audiffret⸗ 
Pasquier haben die Bonapartiſten durch ihren 
Widerſpruch im Keime zu erſticken vermocht, ein Be⸗ 
weis, welche Macht ſie bereits haben. Es werden 
als künftige Miniſterpräſidenten noch genannt 
Marſchall Canrobert, Graf Daru, Miniſter in der 
letzten Zeit Napoleon's III., und der Marquis de 
Noailles, Botſchafter in Rom. Die Eingeweihten 
wollen jedoch wiſſen, daß Pouyer⸗Quertier der 
Leiter des neuen Cabinets werden würde, deſſen 
Berufung ſchon morgen im „Journal officiel“ 
ſtehen ſoll. Pouyer⸗Quertier iſt bekannt als Finanz⸗ 
miniſter unter Thiers, als welcher er an den Friedens⸗ 
Verhandlungen mit Deutſchland Theil nahm, und 
als hervorragendſter Führer der Schutzzöllner. Es 
iſt aber ſchwer zu ſehen, woher ein conſervatives 
Cabinet unter dem reichen Fabrik⸗ und Handels⸗ 
herrn von Rouen eine Mehrheit in der Kammer 


ch nehmen will, zumal er einen bonapartiſtiſchen An⸗ 


ſtrich hatte — Pouyer⸗Quertier gilt für einen, wenn 
auch nur gemäßigten Bonapartiſten. Als Miniſter 
des Aeußern nennt man den Grafen. Voguc, jetzt 
Botſchafter in Wien, vorher in Konſtantinopel, 
wo er eifriger als die Intereſſen Frankreichs die 
des Vaticans und der Haſſuniſten wahrnahm und 
deshalb einen beſtändigen geheimen, aber nicht 
glücklichen Kampf mit den Vertretern Deutſchlands, 
v. Eichmann und v. Keudell, führte. Der Rücktritt 
des Herzogs von Decazes und die Abberufung 
des Vicomte de Gontaut⸗Biron von Berlin, 


der freilich bei der Kaiſerin und bei den Radziwills 


ein gern geſehener Gaſt ſein, 
des Fürſten Bismarck aber in bald zwei 
Jahren nicht geſehen haben ſoll, gelten 
als ſicher. Als Nachfolger Gontaut⸗Biron's in 
Berlin gilt der Graf St. Vallier, der ſchon 
während der Zeit der Occupation in Nancy Ver⸗ 
handlungen mit den Vertretern Deutſchlands führte, 
und mit dem, obgleich er die Intereſſen ſeines 
Landes eifrig und geſchickt wahrnahm, doch 
Manteuffel ſehr gut fertig wurde. Graf 
St. Vallier iſt aber nach einem Pariſer Telegramm 
der „Poſt“ augenblicklich nicht ungefährlich krank. 

Die Ruſſen dehnen nach obiger Depeſche das 
von ihnen occupirte Terrain trotz der ungünſtigen 
Jahreszeit immer mehr aus. Sie haben einen 
ſiegreichen Kampf unweit Elena beſtanden, alſo in 


das Antlitz 


den nördlichen Vorbergen des Balkan etwa ſechs 


ale öſtlich von Gabrowa und dem Schipka⸗ 
paſſe. 
weit über den Isker vorgedrungen bis zu den 
Quellen des nächſten bedeutenderen Nebenfluſſes 
der Donau, des Skit, der parallel mit dem Oguſt 
weſtlich von Rahowa mündet. Die Quellen des 
Skit ſind etwa 10 Meilen weglich von Plewna und 
6 Meilen nördlich von Orkhanie entfernt. Dieſem 
letzteren, in gerader Linie nur ſechs, auf der 
Chauſſee 8 bis 9 Meilen von Sofia entfernten 
Orte haben ſie ſich auf der Hauptſtraße von 
Plewna ſchon auf 4 Meilen genähert, nämlich bei 
Iswor, wo die Straße die mit dem Widfluſſe 
parallele Richtung verläßt und nach Weſten ab⸗ 
biegt. Nördlich von Iswor überſchreitet die 
Straße den in der Depeſche genannten, 1410 Fuß 
hohen Paß von Jablanitza. Ez iſt jetzt kaum mehr 
möglich, Osman Paſcha Hilfe zu bringen. Dieſer 
muß alſo entweder, wenn er mit Proviant ver⸗ 
ſehen iſt, ausharren oder einen Durchbruch ver⸗ 
ſuchen, der jetzt nur mit den ſchwerſten Opfern 
möglich wäre. 
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Stadt⸗Theater. h 

Des Zuſammenhanges wegen, nicht um einem 
kritiſchen Bedürfniß Genüge zu thun, ſei das 
improviſirte Auftauchen der Dame „Martha“ von 
Flotow ſignaliſirt, welche neulich für die aufge⸗ 
ſchobene „Jüdin“ Erſatz darbieten mußte. Rein 
muſikaliſch konnte der Hörer bei dieſem „qui pro 
wo“ nur verlieren, bei aller Anerkennung des 
reundlich Anmuthenden in Sujet und Muſik, das 
die nur zu ſehr abgeſpielte „Martha“ ſpendet. Die 
humoriſtiſche Seite der Oper verdient bei Weitem 
den Vorzug vor der ſentimentalen. Während die 
heitern Melodien, die muntern Rhythmen im erſten 
Acte durch gefälligen, natürlichen Fluß anſprechen 
und die hübſche Handlung ausnehmend beleben, 
macht ſich in den empfindſamen Partien meiſtens 
ein übermäßig geſchraubtes Gefühl, ein unnatürlicher 
Pathos geltend, der zu der lyriſchen Stim⸗ 
mung des Ganzen nicht wohl paſſen will. Den 
Ton wahrer, ungeſchminkter Empfindung ſchlägt 
faſt nur das iriſche Volkslied von der 
letzten Roſe an, welches nicht des Componiſten 
Eigenthum iſt, veſſen ſehr geſchickte und häufige 
Benutzung aber zu der Wirkung der Oper, was 
das Ernſte und zum Herzen Sprechende anbetrifft, 
anz weſentlich beiträgt. aßt man die muſikaliſche 
Cbarakteriſtit der „Martha“ in's Auge, ſo treten 
darin drei Motive in Wechſelwirkung: die Blaſirt⸗ 
heit, der Humor und die Empfindſamkeit. Die 
Vertreterin der Titelrolle hat alle drei Factoren 
zur Erſcheinung zu bringen. Dem Pächter Plumket 
und der Nancy fällt ausſchließlich der Humor, 
dem Lyonel die Empfindſamkeit und dem Lord 
Triſtan die Blaſirtheit zu. Bei der letzten Vor⸗ 
ſtellung der Oper wurden bei den Darſtellern dieſe 
Eigenſchaften zwar nicht vermißt, aber ſie traten 
nicht ſo überzeugend und animirend zu Tage, wie 
es der Fall geweſen ſein würde, wenn auf das 
Ganze mehr Zeit zur Vorbereitung hätte verwandt 
werden können. Die Dame Martha wurde eben 
im Fluge erhaſcht, um einen Opernabend zu retten. 
Das mußte ſich natürlich an der Sicherheit des 


Exactheit des entſe 
Die hübſchen 


deshalb nicht in gewohnter Weiſe diesmal wegen Heiſerkeit des erſten Baſſiſten aus 
zünden. der Noth eine Tugend gemacht werden. Das 
Im Einzelnen wurde manches Erfreuliche ge⸗ braune Naß des Porterbiers konnte natürlich keinen 
leiſtet. Frl. Hagen beleuchtete die Martha nach kräftigen Baß erzielen, wohl aber gab es Kunde 
der blaſirten und humoriſtiſchen Richtung recht von der niemals bezweifelten Vielſeitigkeit des 
talentvoll und als geſchickte Sängerin. Die Gefühle: | Bärytoniſten Hrn. Glomme, der ſich mit Leichtig⸗ 
ſeite, z. B. in dem iriſchen Volksliede, konnte durch keit in die verſchiedenartigſten Aufgaben hinein⸗ 
wärmere Accente hervorgehoben werden. Die findet und auch in dieſem Falle mit Geſchick die 
Coloratur war mit Ausnahme der nicht genügen⸗ einem andern Gebiete angehörende Rolle durch⸗ 
den Trillerfertigkeit wohllautend und behende. Die führte, freilich mit Entſagung der Attribute eines 
Ausbildung der hohen Kopfſtimme kommt der Baſſiſten, der die Partie erſt im Sinne des 
Sängerin dabei wohl zu Statten, nur ſind dieſe Componiſten färben kann. — Den abgeſchmackten 
Töne mitunter etwas zu unſcheinbar und körperlos Lord Triſtan, der nur zum Hänſeln da iſt, gab 
gegen das Bruſtregiſter. Vielleicht iſt da eine Hr. Bachmann mit maßvoller Komik und trotz 
beſſere Ausgleichung zu ermöglichen, jo weit die der lächerlichen Situationen, in die er geräth, eine 
Natur der Stimme das geſtattet. In den Duetten gewiſſe Würde Seiner Herrlichkeit wahrend. — 
mit Lyonel, wo der Componiſt bei den Schluß⸗ Die Vorſtellung gehörte nicht zu den anregendſten 
ſteigerungen ſtarke Regiſter anzieht, blieb Frl. der Saiſon und der Beifall gab ſich nur mäßig zu 
Hagen an effectvollem Colorit nichts ſchuldig. — erkennen. M. 
Frl. Koch hatte für die Nancy, die gar oft einer 
Sopran⸗Soubrette zufällt, ſehr gegen die Abſicht 
des Hrn. v. Flotow, ihr ſchönes, voluminöſes 
Altorgan einzuſetzen und machte davon einen 
wirkungsvollen Gebrauch. Auch ihr Spiel war 
anmuthend durch launige Färbung und decente 
Haltung. — Nach der Tenornoth des vorigen 
Winters war Herr Krenn ein wohl zu ſchätzender 
Lyonel. Jedenfalls hatte man nicht zu fürchten, 
daß ihm Athem und Stimme ausgehen würde. Die 
letztere gab ſich nur zu heroiſch für den vor⸗ 
wiegend lyriſchen Inhalt der Partie. In dem 
Finale: „Mag der Himmel Dir vergeben“, wo die 
Muſik für einen kleinen Liebeskummer wenn auch 
nicht Himmel und Erde, ſo doch einen Maſſen⸗ 
apparat à la Meyerbeer in Bewegung ſetzt, darf 1 zeit : 
der Sänger allerdings nicht zurückhaltend ſein, Claudio der niedrigen Verdächtigung ſeiner Ge⸗ 
ſonſt aber hat ſüßer Schmelz des Geſanges vorzu⸗ liebten Glauben ſchenkt und die rohe Art, mit der 
herrſchen, den wir Herrn Krenn für den Lyonel er ſie zu ſtrafen unternimmt, widerſtreben nach 


* Am Sonnabend wurde Shakeſpeare's „Viel 
Lärm um nichts“ geſpielt. Der Dichter hat hier, 
wie er es auch ſonſt liebt, mehrere ziemlich ungleich⸗ 
artige Stoffe mit einander verwebt: Die Geſchichte 
der Hero mit der boshaften Intrigue des Don 
Juan, das luſtige Witzſpiel des Benedict und der 
Beatrice, die durch eine freundliche Intrigue ein⸗ 
ander ſchneller in die Arme geführt werden, als es 
ohne dieſelbe geſchehen würde, und endlich die 
gleichfalls ſehr heitere Polizei⸗Krähwinkelei des 
Ambroſius und Cyprian. So gern wir die hei⸗ 
teren Elemente dieſer Dichtung auf uns wirken 
laſſen, ſo wenig entſpricht die Mißhandlung, welche 
Hero durch ihren Geliebten zu Theil wird, dem 
modernen Geſchmack. Die Leichtigkeit, mit der 


unſerem Gefühl ganz der Behandlung als Luſt⸗ 
ſpielſtoff. Es iſt deshalb zweckmäßig, daß Holten 
in ſeiner Bühnenbearbeitung dieſen Theil der 
Handlung möglichſt zurücktreten läßt. Um ſo er⸗ 
götzlicher wirkt das Luſtſpiel der beiden kurirten 
Ehehaſſer und die Polizei⸗Poſſe. 

„Was die Darſtellung betrifft, jo befanden ſich 
zunächſt Beatrice und Benedict in den beſten 
Händen. NE Hausmann gab die Beatrice, wie 
fte ſein ſoll, als jugendlich friſches Mädchen von 
überſprudelndem Muthwillen, die der Witz fort⸗ 
während treibt, den geiſtesverwandten Mann zum 
Kampfe herauszufordern, die aber von aller Koketterie 
vollſtändig frei iſt. Einen derartigen Charakter 
natürlich zu geſtalten und mit aller Feinheit in 
Spiel und Dialog durchzuführen, verſteht Frl. 
Hausmann vorzüglich. Hr. L. Ellmenreich hat 
uns durch ſeinen Benedict ſchon mehrmals erfreut. 
Er ſtattet ihn aus der Fülle des gefälligen Humors, 
den er beſitzt, zu einer äußerſt ſympathiſch wirkenden 
Geſtalt aus. Auch bei ihm, wie bei der Beatrice 
des Frl. Hausmann, bleibt man keinen Augenblick 
darüber im Zweifel, daß hinter dem Witzſpiel des 
Verſtandes ein geſundes, warmes Gefühl vorhanden 
iſt, das dann auch in dem Augenblick des Ernſtes, 
als er Hero's Schmach rächen will, ſeinen über⸗ 
zeugenden Ausdruck fand. Aeußerſt komiſch ges 
ſtaltete wiederum Hr. Müller den alten Ambro⸗ 
ſius. Dieſes groteske Bild eines unwiſſenden, 
ungeſchickten, aber von ſeiner Amtswürde durch⸗ 
drungenen Subalternen wurde uns ohne alle Ueber⸗ 
treibung und darum mit um ſo wirkſamerer Komik 
vorgeführt. Hr. Kaps ſtand ihm als Cyprian 
würdig zur Seite. Die übrigen Partien ſtehen in 
zweiter Reihe. Fräulein Gottſchalk gab die Hero 
ſehr anmuthig; die Herren Norbert (Claudio), 
A. Ellmenreich (Don Pedro), Bachmann (Leo⸗ 
nato), Fabricius (Antonio) und Kram er (Mönch) 
wurden allen Anſprüchen ihrer Rollen gerecht. — 
Das dicht beſetzte Haus nahm die Darſtellung ſehr 
beifällig auf. 


Weſtlich von Plewna iſt ihre Cavallerie 
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Abbruch der Zollverhandlungen mit, Güterverkehr via Breft ohne Garantie für die Liefer⸗ der Hof, das Feldlager, der Generalſtab, jedes 
Deutſchland, indem er zunächſt conſtatirte, daß friſt wieder eröffnet. Regiment, jedes Bataillon iſt ein Brennpunkt 
die Unterhandlungen mit Deutſchland wegen eines . Türkei. unwürdigen Ränkeſpiels. Und aus dieſem Alles 
Tarifvertrages zur Zeit allerdings abgebrochen Konſtantinopel, 3. Nov. Der Sultan hatte durchdringenden Ränkeſpiel entſteht der Schade, 
ſeien. Die Regierung hege aber den Wunſch, daß heute Safvet Paſcha und Sadik Paſcha zu ſich be⸗ daß die Kraft, die allein auf wahre und ernſtliche 
nicht ein Verhältniß zu Deutſchland einträte, rufen. Der öſterreichiche Botſchafter Graf Zichy Pflichterfüllung gerichtet werden ſollte, nach anderen 
welchem kein Vertrag zu Grunde liege. Es ſeien hat einen Ausflug nach Bruſſa gemacht und kehrt Richtungen hin verſplittert wird Ein Mann kann 
die nöthigen Schritte gethan, um die deutſche Re⸗ exit Mittwoch hierher zurück. (W. T.) nicht all ſeine Thatkraft zur Bekämpfung der aus⸗ 
gierung zum Abſchluß eines Vertrages auf der Amerika. wärtigen Feinde ſeines Herrſchers aufwenden, wenn 
Baſis der meiſt begünſtigten Nation zu vermögen Palparaiſo, 24. September. Merkwürdiger er einen Theil derſelben dazu verbrauchen, oder 
bis zu dem Zeitpunkte, wo es möglich fein werde, Weiſe hat die chileniſche Küſte im Norden ſeit den beſſer gefagt, vergeuden muß, um ſeinem Zelt⸗ 
einen Tarifvertrag abzuſchließen. Andererſeits furchtbaren Erdſtößen vom 6. Mai eine erheb⸗ nachbar den Rang abzulaufen oder des letzteren 
halte die Regierung die Vorlegung eines Zoll⸗ liche Veränderung erfahren. Felſen bildeten gegen ihn ſelber gerichtete Anſchläge zu Schanden 
tarifs für nothwendig, und dieſelbe dürfte gegen ſich, wo früher nur Sand war; andere Stellen, zu machen. Und unglücklicher Weiſe beſitzt der 
beantragt. Inzwiſchen iſt der erſtgedachte Satz ge⸗ das Ende der nächſten Woche erfolgen. Die Noth⸗ | welche die See überſpülte, ragen hoch über der Meiſter im Ränkeſpiel, der ſich eine hohe Stelle 
zahlt und eine Nachzahlung auf Höhe von 30 Mk. wendigkeit der Vorlage eines Tarifs rechtfertigte Fläche empor. Die von Seeleuten hierüber aus⸗ erringt, nicht immer oder vielmehr ſelten die Be⸗ 
für den Fall vorbehalten worden, daß der Bundes⸗ der Miniſter damit, daß kein Staat eine Lage geſagten Nachrichten haben von dem Capitän des fähigung, welche eine derartige Stelle verlangt. 
rath eine Entſcheidung dahin treffen würde. — acceptiren könne, bei welcher er in Bezug auf Ber] Kriegsſchiffes „Blanco Encalada“ volle Beſtätigung Der dritte Hauptfehler, der Mangel an einem aus⸗ 
Im Herrenhauſe werden am Donnerſtag die ſchlüſſe in inneren Fragen von dem guten Willen gefunden, jo daß die Seekarten über jene Streden reichenden Gefühle der Verantwortlichkeit, 
Commiſſionsberathungen und zwar zunächſt über eines anderen Staates abhänge und weil, wenn einer durchgehenden Verbeſſerung bedürfen. hat zum großen Theile ſeinen Urſprung in der 
das den Holzdiebſtahl betreffende Geſetz beginnen auch ein Vertrag auf der Baſis der meiſt be⸗ Aſien. Günſtlingswirihſchaft, hängt andererſeits aber auch 
dann aber jo fortgeſetzt werden, daß vom 24. oder günſtigten Nation abgeſchloſſen werde, dennoch mit *Der Schah von Perſien will (fo meldet mit dem ruſſiſchen Volkscharakter zuſammen. 
25. d. M. ab die Plenarſitzungen beginnen können. dem deutſchen Reiche ein beſonderer Tarif feſt⸗ die „Times of India“) allen feinen Unterthanen Niemand hält — um Beiſpiele wiederzugeben — 
Von einem Schluß der Seſſion vor Weihnachten geſtellt werden müſſe. Noch nothwendiger ſei aber auf vierzehn Jahre die Hälfte der Steuern erlaſſen, ſich direct dafür verantwortlich, daß eine Brücke 
iſt ſelbſtverſtändlich nirgends mehr die Rede. Da⸗ die Vorlage eines Zolltarifs für den Fall, daß der da die in Ahmedabad bei Tahij entdeckten Gold⸗ ausgebeſſert werde, und ſo bleibt dieſe in ihrem 
gegen richtet man alle Bemühungen dahin, ein Abſchluß eines Verkrages mit Deutſchland nicht minen ihn für dieſe Generoſität ſchadlos halten ſchadhaften Zuſtande. Niemand fühlt ſich davon 


N Deutſchland. > 

Berlin, 4. Novbr. Die Frage über die 
Höhe des den Mitgliedern der Stempelſteuer⸗ 
Commiſſion zu gewährenden Tagegelderſatzes ist 
noch durch die Rechnungs⸗Commiſſton des Bundes⸗ 
rathes zur Entſcheidung zu bringen. Es war vor⸗ 
geſchlagen worden, in Uebereinſtimmung mit dem 
ſeit Inkrafttreten der Verordnung über die Tages 
gelder, Fuhrkoſten und Umzugskoſten der Reichs⸗ 
beamten eingeſchlagenen Verfahren lediglich den 
auswärtigen Commiſſionsmitgliedern eine Ver⸗ 
gütung von 18 Mk. pro Tag nebſt den Reiſekoſten 
gewährt werden ſoll. Demgegenüber heben inbeſſen 
Baiern und Würtemberg einen Satz von 30 Mk. 


abermaliges Zuſammentreten des Landtages nach gelingen ſollte, weil alsdann der allgemeine Zoll: würden. durchdrungen, daß er die heilige Pflicht ſich ſelber, 
dem Reichstage zu vermeiden. Es iſt deshalb in tarif von 1853 wieder in's Leben treten würde, Aegypten. feinen Waffengenoſſen und dem Staate gegenüber 
Ausſicht genommen, die Landtagsarbeiten auf den deſſen vollſtändig ſchutzzöllneriſche Natur die — Brieflich wird unterm 17. September aus trägt, für die Bereithaltung von Reſerven zu 


ungariſchen Handelsintereſſen weſentlich ſchädigen Suez gemeldet, daß in der Nähe der Schwarzen ſorgen; was daraus folgt, iſt ein Fehlſchlagen des 


ganzen Januar und event. auf einen Theil des i ein t 
bezüglichen Unternehmens, weil die Reſerven nicht 


Februar auszudehnen, zumal da der Reichstag 
wohl erſt im Februar berufen werden ſoll. 

— Die Trauerfeierlichkeit am Sarge des ver⸗ 
ſtorbenen General⸗Feldmarſchalls Grafen v. Wrangel 
wird am Montag Nachmittag in den oberen 
Räumen des von dem Verſtorbenen ſeit 1849 be⸗ 
wohnten Hauſes am Pariſer Platze gehalten werden. 
Der Kaiſer gedenkt mit ſämmtlichen hier an⸗ 

weſenden Prinzen der Trauerfeier beizuwohnen. 
Die Leichen⸗Parade wird von dem General⸗Major 
v. Grolman, Commandeur der 3. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade, befehligt werden. Die Trauerrede am 
Sarge wird der Gen.⸗Superintendent Dr. Büchſel 
halten. Nach der Feier im Hauſe wird die Ueber⸗ 
führung der Leiche nach Stett in ſtattfinden, wo 
einem vor langen Jahren ſchriftlich niedergelegten 


würde. Auf die Antwort des Miniſterpräſidenten Berge eine 30 Stunden dauernde Schlacht zwiſchen 
Tisza erwiederte Graf Apponyi, erjbehalte ſich vor, König Johann von Abyſſinien und den Inſurgenten zur Hand ſind. Ein Diviſionsgeneral erhält den 
die Frageſwegen der Urſache des Abbruchs der unter Prinz Menelek ſtattgefunden habe. Letztere Befehl, zwei von ſeinen Regimentern in den Kampf 
Zollverhandlungen mit Deutſchland feiner Zeit zu wurden vollſtändig geſchlagen und haben 23 000 zu ſenden, aber da drüben unter jenem Baume iſt das 
wiederholen. Die Vorlegung eines allgemeinen Mann an Todten und Verwundeten und 10 000 Frühstück aufgetragen. Ein deutfcher oder engliſcher 
Zolltarifs erachte er nicht für dringend. — Die Mann an Gefangenen verloren, während der Verluſt General würde das Frühſtück ſtehen laſſen und ſeine 
Antwort des Miniſterpräſidenten Tisza wurde von des Königs, der ſelbſt feine Truppen anführte und ganze Aufmerkſamkeit der ſachgemäßen Ausführung 
dem Hauſe zur Kenntniß genommen. (W. T.) leicht verwundet wurde, ſich auf nur 9000 Mann ſeiner Aufgabe zuwenden, ſchon um an dem 
: Schweiz. beziffern ſoll. Von einer Seite wird behauptet, „Scherze“ Theil nehmen zu können. Leicht mög⸗ 

— Die „N. Zürch. Ztg.“ vom 1. d. M. ver⸗ daß Menelek ſelbſt auch gefallen, von anderer, daß | lich aber, daß der ruſſiſche General den Befehl an 
öffentlicht einen Aufruf an die Truppen⸗ er mit 7000 Mann in das Gebirge geflohen ſei. — den Brigadier ſendet und mit den Tagedieben von 
offiziere aller Waffengattungen der ſchweizeriſchen Auch Amerika muß feinen Obelisken haben. Der! Offizieren, die feinen Stab bilden, den lieblichen 
Armee, in welchem es heißt: „Offiziere! Das Khedive hat den Schweſterobelisken des jetzt in Schatten des Baumes und die Genüſſe des 
Schweizervolk hat in feiner Abſtimmung vom 21. Ferrol liegenden den Amerikanern zum Geſchenke Mahles aufſucht. Kurzum, abgeſehen vom wirk⸗ 
October das Militärſteuergeſetz verworfen und da⸗ gemacht und Meſſrs. Dixon u. Co. haben ſich er⸗ lichen Kampfe herrſcht in dem Offiziercorps des 
durch die fortſchrittliche Entwickelung unſerer Armee boten, ihn für 20000 Pfd. St. nach Newyork zu ruſſiſchen Heeres ein ſeltſamer Dilettantismus be⸗ 
in Frage geſtellt. Erſparniß um Erſparniß im ſchaffen. züglich militäriſcher Dinge. Unbeachtet bleibt der 


Wunſche des Verſtorbenen zufolge derſelbe neben in Fre , iglie n 
Seinen ihm vorangegangenen Söhnen die letzte Militärbudget werden, müſſen von den eidge⸗ CVVT eee de, ſoll ein Erfolg errungen 
Ruheſtätte finden wollte. nöſſiſchen Behörden und Räthen dekretirt werden, Aatzrichten vom Ariegsſchauplatz. werden, jeglicher Mann an ſeinem Platze Hand 


und ſo fällt vom Bau der Militärorganiſation *Der oft genannte und hochverdiente Kriegs⸗ ans Werk legen muß, als ſchaffte er für ſich felber, 
vom Jahre 1874 Mörtel um Mörtel, Stein um berichterſtatter der „Daily News“, Archibald für feine eigene Ehre und für ſein eigenes Leben.“ 
Stein. Das Schloß, das wir im Geiſte auf den Forbes, veröffentlicht im „Nineteenth Century“ Was indeß den Kaiſer anlangt, ſo ſagt Herr 
Trümmern der alten Organiſation ſich erheben einen Aufſatz über Ruſſen, Türken und Bulgaren. Forbes wörtlich: „Ich muß ausdrücklich erklären, 
ſahen, fällt ſchon wieder vor uns ein, und wenig Den Ruſſen ſchreibt er viele liebenswürdige Eigen⸗ daß kein Wort von dem, was ich geſchrieben, auf 
mehr — fo deckt fein Trümmerhaufen den alten. ſchaften zu. Der Offizier beſitze die glänzende ihn Anwendung finden kann. Er iſt nicht ver⸗ 
Offiziere! Es iſt unſere heilige Pflicht, dieſem Tapferkeit feines Volkes, der Gemeine gebe das antwortlich für das Entſtehen des falſchen Syſtems, 
Verfalle nach Kräften Einhalt zu thun und die beſte Material für einen Soldaten, das die ſoldaten⸗ welches die Lebensintereſſen des ruſſiſchen Heeres 
wankende Veſte zu ſtützen. Wir können es, erzeugende Welt nur immer beſitzen könne, aber gefährdet; aber er kann ſich der Erkenntniß dieſes 
indem wir uns in die vorderſte Reihe Derjenigen Führung thut ihm Noth, da er wegen Mangel Fluches nicht erwehren. Er ift nicht der Herkules, 
ſtellen, die dem Vaterlande ihr Opfer gern und an Bildung in unerwarteten Fällen nicht wiſſe, der dieſen gewaltigen Augiasſtall reinigen kann; 
male). freudig rigen — laſſen wir von unſerm Sold, was er anfangen folle In der inftinctmäßigen aber er kennt deſſen Unrath, und in dieſer Stunde 
— Bei der jetzt vorgelegten Allgemeinen Rech⸗ ſoweit derſelbe nicht zur Deckung unſerer abjoluten | Erfenntnig deſſen, was im Gefechte nothwendig iſt, ſchrecklicher Prüfunz muß ihn ein Ekel davor er⸗ 
nung über den Staatshaushalt des Jahres 1874 Bedürfniſſe nothwendig if. Reduziren wir den⸗ wird er vom türkiſchen Soldaten übertroffen. Letz⸗ füllen, der zwar ohnmächtig, aber nur deſto wider⸗ 
entgehen auch die Abgeordneten ſelbſt nicht ſelben ſelbſt um 30 bis 40 Procent und denken terer iſt ein geborener Soldat, jener bloß ein licher if. Ich glaube aufrichtig, daß von allen 
| einem Monitum der Oberrechnungskammer, wir daran, daß es uns leicht iſt, durch öko⸗ braver, zum Soldaten gedrillter Bauer. Wenn der Ruſſen der Kaiſer in feiner Selbſtloſigkeit die 
die am 5. Dezember des vergangenen Jahres die nomiſcheren Haushalt im Dienſte das Vergabte Türke beim Vorrücken ſich einem Flankenangriff ſchrecklichſten Schmerzen über eine Niederlage 
beeſagte Rechnung abgeſchloſſen hat. Der Schluß wieder (wenigſtens zum großen Theile) einzu⸗ ausgeſetzt findet, da bedarf es keines beſonderen erduldet.“ — . ; re 
der 1. Seſſton der 12. Legislaturperiode ift nämlich bringen. Darum herbei. Kameraden! Peti⸗ Befehles, damit er die Front wechſele, da erkennt Wien, 3. November. Telegramm der „Neuen 
am 21. Mai 1874, Nachmittags 4 Uhr erfolgt; tioniren wir, wir ſelbſt um die Reduction ſer die Lage von ſelber, wogegen dem ruſſiſchen fe. Preſſe“ aus Bukareſt vom 2. d.: Die Einbe⸗ 
gleichwohl haben von den damals in Berlin an- unſeres Soldes und die Räthe des Landes wer⸗ Soldaten dafür der Inſtinct und Die Schulung rufung der Kammer ſoll zum 15. d. erfolgen. Eos 
weſenden Abgeordneten 406 leinſchließlich der in den nicht anſtehen, uns zu willfahren!“ fehlt. Als Hauptgründe, weshalb die Ruſſen bis⸗ fort nach deren Zuſammentritt wird aus der 
Berlin wohnhaften, mit einer Ausnahme) noch für 2 Frankreich. 5 her nicht im Stande waren, Erfolge zu erzielen, | Initiative des Hauſes der Antrag auf Vertagung 
einen Tag Aufenthalt in Berlin (22. Mai) Tage⸗ Paris, 3. November. Der „Moniteur“ gibt] die der unbezweifelten Tüchtigkeit ihrer Soldaten der Kammer auf unbeſtimmte Zeit eingebracht 
gelder mit 5 Thlr., in Summa mit 2030 Thlr. dem Marſchall Mac Mahon den Rath, Gambettafentſprochen hätten, bezeichnet Forbes drei: Beſtech⸗ werden und, da die Regierung dieſen Antrag unter⸗ 
gleich 6090 Mk. liquidirt und erhalten. Nur zwei mit der Bildung eines Miniſteriums zu betrauen, lichkeit, Günſtlingswirthſchaft und den Mangel ſtützen wird, die Majorität erlangen. — Telegramm 
Abgeordnete haben ihre Liquidation auf den 21. Mai um zu prüfen, ob die republikaniſche Majorität jedes Gefühls von Verantwortlichkeit unter den der „Deutſchen Ztg.“ aus Salonichi: Ununter⸗ 
beſchränkt. Da der Schluß des Landtags am eine Regierungsmajorität werden könne. Offizieren, vom höchſten bis zum niedrigſten. brochen landen hier türkiſche Truppen, die auf der 
21. Mai erfolgt war, konnten nach Anſicht der — 4. Nov. In der geſtern Abend ftattgehabten | Was den erſten Punkt, die Beſtechlichkeit, an⸗ macedoniſchen Bahn nordwärts weiter gehen. Es 
Oberrechnungskammer vom 22. Mai an nur Reiſe⸗ Verſammlung der Linken des Senats hielt langt, ſchreibt er, jo ſchaudere ich bei dem Ge: heißt, vie Pforte beabſichtige, ſüdlich vom Balkan 
diäten, nicht aber Diäten für den ferneren Auf⸗ Calmon eine längere Rede, in welcher er alle Acte danken, wie weit fie um ſich greift, fie verpeſtet cine Reſervearmee aufzustellen, um Osman 
enthalt in Berlin liquidirt werden; es war daher der Regierung einer einſchneidenden Kritik unterzog das ganze Heerweſen. Käuflich keit gilt nicht Paſcha Hilfe zu ſchaffen. N Enke 
auf Wiedereinziehung der gedachten Zahlungen zu und jede Transaction für unmöglich erklärte. Zum fals ein Verbrechen, gilt nicht einmal als ein Konſtantinopel, 3. Novbr. Nach hier ein⸗ 
moniren. Schluß betonte Calmon die Hoffnung, daß aus) Ding, deſſen man ſich zu ſchämen braucht. Ein im gegangenen Nachrichten hat Suleiman Paſcha 
* Am Freitag wurde vor dem Kammergericht der gegenwärtigen Lage eine lang dauernde Heere hochgeſtellter, dem Throne naheſtehender die Position bei Eski⸗Dſchuma inſpicirt. — Hobart 
in 2. Inſtanz ein Preßprozeß gegen den früheren Periode des Friedens, der Ruhe und des Wobl⸗ Mann beſttzt Eiſenbergwerke. Um deren Erzeug- Paſcha hat ſich nach dem Schwarzen Meere be⸗ 
Legationsſecretär Hermann v. Arnim und den ſtandes für Frankreich hervorgehe. (W. T) |niffe zu militäriſchen Zwecken verkaufen zu können, geben. — Wie der „Agence Havas“ telegraphirt 
flüchtigen Redacteur Gehlſen verhandelt. Es han⸗ talien. mußte er trotz ſeines Ranges ſich zur üblichen Be⸗ | wird, follen ruſſiſche Truppenabtheilungen von der 
delte ſich um zwei Artikel in der ehemaligen „Reichs⸗ Rom, 3. Nov. Das amtliche Blatt meldet die ſtechung verſtehen. Ein Wiener Lieferant kam in e nach Plewna marſchirt ſein. Eine Be⸗ 
glocke“: „Bennigſen contra Bismarck“ und „Das Einberufung der Kammer zum 22. d. M. — Hauptquartier, um Schuhwerk für die Armee zu ſtätigung dieſer Meldung liegt nicht vor. 
Geheimniß des Reichskanzlers“, in welchen das Midhat Paſcha iſt hier angekommen. (W. T) verkaufen. Da erfuhr er, daß er erſt „eingeführt“ Petersburg, 3. Novpbr. Officielles Tele⸗ 
Stadtgericht mehrere Beleidigungen des Fürſten P. C. Rom, 31. October. In Folge des plötz⸗ werden müſſe; da erfuhr er ferner, daß er ſich mit gramm aus Bogot vom 2. d.: General Kanzeff 
Bismarck gefunden, in Folge deſſen es v. Arnim lichen Witterungsumſchlages klagt der Papſt ſeit dem, der ihn einführen ſollte, erſt verſtändigen meldet, daß der Ort Tetowen, wo die Türken 7 
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte. v. Arnim einigen Tagen über Zunahme der rheumatiſchen müſſe, und da erfuhr er schließlich daß fein Angebot, größere und 30 kleinere Befeſtigungen errichtet 
vertheidigte ſich zunächſt ſelbſt, nach ihm ſprach auch Schmerzen. Der Hauptſitz des Leidens iſt in den die Stiefel um 6 Rubel das Paar zu liefern, nur hatten, von unſeren Truppen mit Kampf ge⸗ 
der Rechtsanwalt Munkel. Das Kammergericht Nieren. Die Aerzte, die den Papſt behandeln, dann angenommen werden könne, wenn er fie in nommen worden if. Die Türken ließen über 
ſprach den Angeklagten wegen des zweiten Artikels, verlaſſen kaum mehr den Vatican. Der Papſt ift| ſeiner Rechnung mit 7 Rubel anſetzte. Die ruſſi⸗ 100 Todte zurück. Unſer Verluſt war nur unbe⸗ 
in welchem behauptet wird, daß der Welfenfond | fehr ſchwach und verbringt den Tag über in einem ſche Regierung hatte eine Verrechnung mit der beutend. Unſere Truppen erbeuteten große Vor⸗ 
die deutſche Nation corrumpire, daß Fürſt Bis⸗ eigens conſtruirten, durchaus weich gepolſterten rumäniſchen Eiſenbahn, der zufolge ſie dieſer zehn räthe an Proviant, Schanzinſtrumenten, und 
marck die orientaliſche Frage ausgebeutet habe, Fauteuil. Millionen Rubel ſchuldete. Die Rechnung ſollte Patronen, ſowie viel Vieh. Geſtern beſichtigte 
um ſich an Gortſchakoff für die ihm im Jahre 1875 Rußzland. natürlich von ruſſiſcher Seite revidirt werden, ge: Großfürſt Nicolaus die von unſeren Truppen bes 
beigebrachte diplomatiſche Niederlage zu rächen, Aus Warſchau, 30. October, wird geſchrieben: langte aber Dank einem richtig angebrachten und ſetzten Poſitionen bei Dolnii deal von wo 
frei, verurtheilte dagegen wegen der im erſten „Der polniſchen Nationalpartei iſt es zu genau bedungenen Trinkgeld niemals zur wirk⸗ | id) die Türken in der Nacht bei der Annäherung 
Artikel enthaltenen Aeußerungen, daß ſich Fürſt ihrer großen Freude gelungen, den „unfehlbaren“ lichen Prüfung. Von den in Bukareſt, Frateſti, unſerer Truppen am 31. d. Abends nach 1 
Bismarck vom Parlamente Geſetze apportiren laſſe[ Papſt als Bundesgenoſſen zu gewinnen in dem Simnitza, Siſtowa u. |. w. aufgehäuften Vorräthen zurückgezogen hatten. Auf dieſe Weiſe ging der 
und daß ihm Gerechtigkeitsſinn mangele, zu vier ſeit mehreren Jahren von ihr geführten Kampfe ſind fait alle den zerſtörenden Einflüſſen der Witte: genannte wichtige Punkt ohne Kampf in unſere 
Wochen Gefängniß. Die Geſammtſtrafe, die gegen gegen die von der ruſſiſchen Regierung mit Eifer rung; unbedacht preisgegeben. Da nämlich Hände über. An demſelben Tage rückten wir ne 
Gehlſen in 1. Inſtanz ausgeſprochen war, wurde betriebene Einführung der ruſſiſchen Sprache die Lieferanten für das, was fie abliefern, 2 Werſt näher auf Plewna von 9 Dubni 
von 5 auf 4 Jahre herabgeſetzt. an Stelle der polniſchen für die Predigt, Kinder⸗ gezahlt bekommen, liegt es in ihrem offenbaren aus vor und befeſtigten uns 9 den Hier 
— Der biefige Magiſtrat iſt mit der Aus⸗ lehre und alle übrigen Theile des römiſch⸗katholi⸗] Intereſſe, daß fo viele Vorräthe wie nur Positionen in der Richtung auf Or bie ans 
arbeitung des Planes der Anleihe für die ſſchen Ritus, welche für das Verſtändniß des Volkes möglich verfaulen, damit fie deren neue liefern Infanterie beſetzte Lukawitza, während die Cavallerie 
Stadt Berlin beſchäftigt; wie die „Trib.“ hört, beſtimmt find. Eine Anzahl römiſch⸗katholiſcher[ können. Wenn einer ſich von dieſem allgemeinen noch weiter vordrang. Schefket Paſcha zog ſich 
Sollen gegen 35 bis 40 Mill. Mk. in Ausſicht ge⸗ Geistlicher in Littauen und den füdweſtlichen Plünderungsſyſtem Ueberzeugung verſchaffen will, ohne Kampf gegen Orkhanie zurück. 
nommen fein. Darunter entfallen 17 Mill. für] Gouvernements hatte ſich, natürlich auf geheimen | dann braucht er jetzt nur nach Rumänien zu gehen x N 5 
die Canaliſation, deren fünftes Radialſyſtem im Wegen, an den Papſt theils mündlich, theils und ſich in den dortigen beſſeren Gaſthäuſern die Danzig, 5. November. 
Jahre 1881 vollendet fein ſoll; die übrigen ſchriftlich mit ihrer Bitte gewendet, ihnen zur vielen problematiſchen jüdiſchen, griechiſchen und * Heute Vormittag unternahm bier eine aus 
Poſten der Anleihe werden für den Ankauf des Beruhigung ihres Gewiſſens folgende Fragen zu bulgariſchen Geſtalten anzuſehen, welche die koſt⸗ Mitgliedern der kgl. Regierung, dem Hrn. Polizei⸗ 
Biehhofes und für Schlachthäuſer verwandt werden. beantworten: 1) Iſt es geſtattet, bei dem jogenannten barſten Gerichte verzehren, den ee Cham Director, mehreren höheren Baubeamten der kgl. 
Stettin. Ineinergeſtern Abend abgehaltenen Vor⸗Ergänzungsritus (ritns completorius) ohne Er⸗ pagner trinken und eine jener franzöſiſchen oder Regierung, den Vorſtehern der Hafenbau⸗ und 
beſprechung, an welcher zahlreiche hieſige Kaufleute mächtigung des päpſtlichen Stuhles ſtatt der ſeit rumäniſchen Schönheiten zur Seite haben, die Waſſerbau⸗Inſpectionen, dem Strom⸗Inſpector ꝛc. 
3 theilnahmen, wurde beſchloſſen, in der nächſten undenklichen Zeiten obſervanzmäßig gebrauchten gerade ſo käuflich iſt, wie der Herr ſelber und ihn beſtehende Commiſſion mittelſt Dampfers eine 
| Woche eine Verſammlung einzuberufen, in welcher polniſchen die ruſſiſche Sprache einzuführen? gerade ſo ehrlich bedient, wie er ſelber das heilige Inſpectionsfahrt die Weichſel hinauf bis in 
die Frage der Gründung eines neuen Privat⸗ 2) Würde der heilige Stuhl eine ſolche Einführung Rußland. Jedweder Verbrauchsartikel des ruſſiſchen die Gegend von Danziger Haupt, bei welcher ſich 
bank⸗Inſtituts am hieſigen Platze zur Discuffton | der ruſſiſchen Sprache genehmigen oder iſt anzu⸗ Heeres kommt mehr als doppelt ſo hoch zu ſtehen, es namentlich um Lokalbeſichtigung behufs bau⸗ 
geſtellt werden ſoll. (N. St. Z. nehmen, daß er ſie nicht genehmigt? Dieſe Fragen als er unter einer anſtändig ehrlichen Verwaltung techniſcher Anlagen handelte 
Breslau, 3. Nov. Wie die „Schleſ. Pr.“ wurden vom Papſt der Congregation und Inqui⸗ koſten würde. — Von der Günſtlingswirth] Nach den dem Etat für die N 
erfährt, erhielt der Canonicus Künzer von dem ſition zur authentiſchen Beantwortung vorgelegt, ſchaft im ruſſiſchen Heere ſpricht Forbes mit noch directen Steuern beigefügten ee ern 85 
päpſtlichen Staatsſecretär Simeoni ein Schreiben, und beide find von derſelben verneinend beant⸗ größerer Schärfe. Es iſt, als wäre bei Beginn die e ee Une 95 alt der d giert 
in welchem ihm wegen Befolgung der Maigeſetze, wortet worden. Die auswärtigen polniſchen des Krieges die Beſetzung der Stellen geradezu e e ter ſeinen 542 316 (Einwohnern 3068 
die fernere Auzübung ſeiner prieſterlichen Func⸗ Blätter theilen den Wortlaut des betreffenden mit der Abſicht geſchehen, jeden Offizier, der immer Einkom menftener-Genfiten, welche 498 726 K. Einkommen» 
tionen unterſagt wird. Deerets der genannten Congregation mit, und es ſich bei früheren Gelegenheiten ausgezeichnet hatte, ſtener zahlen, und 86 724 Klaſſenſtener⸗Cenſtten, welche 
Oeſterreich⸗Ungarn. iſt nunmehr Gewiſſensſache der ruſſiſchen Polen, vom activen Dienſte fern zu halten. Einer Be⸗ zuſammen 678 213 M. Klaſſenſtener zahlen. Der Regie⸗ 
Peſt, 3. Nov. Sitzung des Abgeordneten⸗ die Ruſſificirungs⸗Beſtrebungen der Regierung aus fähigung bedarf der ruſſiſche Offizier nicht; es rungsbezirk Marienwerder zählt unter 800 434 Ein- 
bauſe s. Der Minifterpräfivent Tisza beant⸗ allen Kräften zu bekämpfen.“ 5 genügt vollkommen, wenn es ihm gelingt, ſich Pro⸗ wohnern nur 2490 Einkommenſteuer⸗Cenſiten, welche 
wortete bie Interpellation Apponyi's über den — Nach der Odeſſaer Eiſenbahn iſt der tection zu verſchaffen. Jeglicher Kreis von Ruſſen, 392 688 A. Steuer zahlen, dagegen 115 778 Klaſſenſteners 


— Die Wegeordnungs⸗Commiſſion hat 
ſich conſtituirt: Vorſitzender Miquel, deſſen Stell⸗ 
vertreter Hänel, Schriftführer Freund, Weber⸗ 
Erfurt und Schorlemer⸗Alſt. Außerdem gehören 
der Commiſſion an: Frhr. v. d. Goltz, v. Rauch⸗ 
haupt, Schneider, Bürgers, Frentzel, Donalies, 
Rickert, Wiſſelinck, Graeger, Hildebrand, 
Dr. Schacht, Witt, Höpker, Ottow (Hirſchberg), 
Dr. Wachs, Wagner (Stargard), Münzer, Graf 
Nayhauß⸗Cormonzs, Nitſche (Münſterberg), Schlick, 
v. Chlapowski (Buk), Magdzinski, v. Meyer (Arns⸗ 
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Cenſiten, welche 914661 K. Steuer zahlen. Der Res; Min. Vorm. und 3 U. 16 M. Nachm., von Conitz und Export 1000 B. An eboten, auf Zeit ungefähr 
1 dennen Königsberg weiſt unter 1101 647 um 6 U. 50 M. Vorm. und 2 U. 7 M. Nachm. Wir 2d. billiger. a 8 Bern 
Einwohnern 4254 Einkommenſteuer⸗ und 135 922 Klafſen⸗ haben mit dieſen Zügen Anſchluß an den Zug um Paris, 3. November. (Schluß bericht.) 38. Rente 

ſteuer⸗Cenſiten auf, welche bezw. 715 806 und 1 245 750 K 9 Uhr Vorm. nach Berlin und den Courierzug um 4 71.02½. Anleihe de 1872 106,02 ½. Italieniſche 576. 

Steuer zahlen, der Megierungsbezirk Gumbinnen Uhr 22 Min Rahm. nach Königsberg, ſowie an den Rente 72,02. Oeſterreich. Goldrente 63,25. Italieni⸗ 

unter 754774 Einwohnern nur 147 Einkommen⸗ Zug um 6 U. 14 M. Vorm. von Berlin und den ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 560,00, Lom⸗ 

und 82 102 Klaſſenſteuer⸗Cenſiten, welche bezw. Conrierzug um 1 Uhr 51 Min. von Königsberg. (G.) bardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 166,25. Lombardiſche 

212 346 M und 717 552 . Steuer zahlen Thorn, 4. Novbr. Die Anſprüche des Staats Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,20. Türken 

Den Höchſtbeſtenerten (32. Einkommenſtenerſtufe) mit auf Rückzahlung der den Landwehrlenten während des de 1869 49,00. Türkenlooſe 32, 00. Eredit mo⸗ 

1200 K. jährlicher Steuer weift der Regierunssbezink Krieges 1870/71 gewährten Darlehen find bekannt- bilier 155, Spanier erter. 12%, do. inter. 11%, Snez⸗ 

Kbnigsberg auf, der auch noch in der 50. Stufe (5 40 A lich durch Geſetz auf die Kreisverbände übergegangen. canal⸗Actien 700, Banque ottomane 362, Societe ge⸗ 

Steuer) einem Cenſiten hat; im Marienwerderer Bezirk Der bieſige Kreis ⸗Ausſchuß hat nunmehr beſchloſſen, nerale 470, Credit foncier 660, nene Egypter 168 

it der Höchſtbeſtenerte ein Cenſit der 27. Stufe (3240 A gegen diejenigen Landwehrleute, welche die ihnen gelieh⸗ Wechſel auf London 25,16. — Ffeſt und belebt. Die 

Jahresſtener), während dort die 26. Stufe (2880 . enen Beträge noch nicht zurückbezahlt haben, mit ge⸗ Liquidation für Speculationspapiere ging leicht von 

Steuer) noch 2 Cenſiten zählt. Im Regierungsbezirk richtlicher Klage vorzugehen. (Th. Oſid. 3) Statten. Reports mäßig, für Italiener 0,05, Franzoſen 

Danzig werden 2520 K als höchſter Steuerſatz von Königsberg, 4. Nov. Der „K. H. Z.“ zufolge 0.45, Lombarden 0,12, Türken 0.02. 

einem Eenſiten der 25. Stufe gezahlt; im Regierungs⸗ wird ſich das geſammte Offiztercorps des hier] Paris, 3. November. Productenmarkt. Weizen 

bezirk Gumbinnen reicht die Stufenleiter nur bis garnifonirenden 3. oſtpreußiſchen Küraſſier Regiments behauptet, ur Nopbr. 32,00, dur Dezbr. 32.00, r Jan. 

zur 21. Stufe (1440 l. Steuer), und auch in dieſer zur Begräbnißfeierlichkeit feines Regimentschefs, des Febr. 32,00, Per März: April 32,00. Mehl feſt, Fer 

Stufe befindet ſich nur 1 Cenſit, während dieſelbe im | Feldmarſchalls Grafen v. Wrangel, nach Berlin be⸗ Nopbr. 68,75, Me Dezbr. 68,75, Fr Januar⸗Februar 

Königsberger Bezirk durch 7, im Danziger durch 3 Steuer⸗ geben; wahrſcheiulich auch eine aus Mannſchaften 68,75, der März⸗April 68,75. Rüböl feſt, 7er Novbr. 

zahler repräſentirt wird. An Realſtenern haben im nächſten dieſes Regiments gebildete Deputation. 98,25, Fe Dezbr. 98,75, ur Januar⸗April 99,75, 
tatsjahr aufzubringen: Reg.⸗Bez. Danzig: 673 470 M. Wie die „Oſtpr. Ztg.“ aus ſicherſter Quelle er⸗ der Mai⸗Auguſt 99,00. Spiritus feſt, Yrr Nov. 58,50, 

Grund⸗ 292 600 K. Gebäudes und 308 450 l. Gewerbe: fahren haben will, iſt gegen die Veranſtalter der wunder⸗ er San. April 61,75. 

ſteuer; Reg.⸗Bez. Marienwerder: 1041 486. l. Grund⸗ baren Madonnen⸗Erſcheinungen in Dietrichswalde Antwerpen, 3. Novbr. Getreidemarkt. 
61100 M Gebäude und 276 915 M. Gewerbeſteuer; eine Criminal⸗Unterſuchung eingeleitet worden. (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen unverändert. 

Reg.⸗Bez. Königsberg: 1411169 M. Grund⸗, * Als Erſatzmann für den kürzlich verſtorbenen Hafer behauptet. Gerſte feſt. — Petroleummarkt. 

458 090 M. Gebäude und 495079 k. Gewerbeſteuer; | fortfcrittlihen Abgeordneten des Wahlkreiſes (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 30 bez., 

Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 848 525 K. Grund⸗, 225 100 K. Br. Holland⸗Mohrungen, Guts beſitzer Keßler⸗30½ Br., Jer Novbr. 30 bez., 30% Br., Pa Dezbr. 

Gebäude⸗ und 200500 „ Gewerbeſteuer. Die Ge⸗ Rogehnen, ift von den vereinigten Liberalen jenes 31% Br., Ye Januar 31½ Br., Jer Febr. 31 Br. 
ammtſumme der pro 1878/79 laut Etat veranſchlagten Wahlkreiſes der dortige Gutsbeſitzer Schulz in Aus⸗ — Ruhig. 

directen Staats ſteuern beträgt: Reg.⸗Bez. Danzig ſicht genommen. Newyork, 3. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

2405 300 fl., Reg.⸗Bez. Marienwerder 2 838 400 K, * Tilſit, 3. Novbr. Am 1. d. M. waren es London in Gold 4 P. 81 0., Goldagio 2%, eo Bonds 

Reg.⸗Bez. Königsberg 4151000 M und Neg.-Bez.|25 Jah re. ſeit der biefige Oberbürgermeiſter, vormalige er 1885 —, do. Het fundirte 106 / excl., ¾½ Bonds 

Gumbinnen 2 138 200 K. 5 Kreisgerichtsrath Kläffel in fein Amt eingeführt der 1887 108%, Eriebahn 12%, Ceutral⸗Pacific 106%, 

— Die in einem Schwurgerichtsverfahren an die wurde. Die hieſige Bürgerſchaft beging dieſes Jubiläum Newyork Gentralbahn 107%. Höchſte Notirung des 

Geſchworenen zu richtenden Fragen müſſen nach in feſtlicher Weife. Deputationen der königlichen und Soldagios 2%, niedrigſte 2%. — Waarenberidt. 

Art. 81. des Geſetzes vom 3. Mai 1852 bei Strafe ſtädtiſchen Behörden, der Garniſon, der Geiſtlichkeit[ Baumwolle in Newyork 11%, do. in New-Orleans 

der Nichtigkeit alle Thatſachen enthalten, welche die und ‚einer Menge von Corporationen, Innungen und 107, Petroleum in Newyork 13 ¼, do. in Philadelphia 

weſentlichen Merkmale der dem Angeklagten zur Laſt Vereinen begrüßten in großer Zahl den Jubilar. Die 13, Mehl 5 D. 25 C., Rother Winterweizen 1 D. 

gelegten ſtrafbaren Handlung bilden. In Beziehung Nachbarſtadt Ragnit hatte ebenfalls eine Gratulations⸗ 8 G., Mais (old mixed) 61 C. Zucker (fair refiuing 

auf dieſe Beſtimmung hat das Ober⸗Tribunal in einem Deputation abgeſchickt. Am Nachmittag fand zu Ehren Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz 

Erkenntniß vom 4. October 1877 ausgeſprochen, daß des Gefeierten ein Feſtdiner von über 200 Gedecken ſtatt. (Marke Wilcox) 9% C., Speck (ſhort clear) 8 C. 

es in der Regel nicht nothwendig iſt, dieſen Merkmalen Bromberg, 2. November. In der geftrigen | Getreidefracht 6 ¾. 

auch die einzelnen Umſtände der in conereto vor- Stadtverordnetenſitzung iſt u. A. auch die Summe von 2 = 

liegenden That beizufügen, in denen die geſetzlichen 500 K. zur Veranſtaltung von Feſtlichkeiten bei 5 Danziger Bürfe, 

Merkmale der ſtrafbaren Handlungen gefunden werden, der ‚etwaigen Hierherkunft des Cultusminiſters Dr, Falk Amtliche Notirungen am 5. November 

daß es aber aus beſonderen Gründen geſchehen kann, bewilligt worden. Das Provpinzial⸗Schulcollegium hat Weizen loco flau, 9er Tonne von 20008 

zumal wenn es von dem Augeklagten verlangt wird. an den Miniſter eine Einladung zur Theilnahme au feinglafig u. weiß 180-1344 240-260 K. Br 

Die Zurückweiſung dieſes Verlangens begründet aber | der bevorſtehenden Einweihung des Gymnaſiums ergehen hochbunt. 128 1318 230-245 A Br. 

die Erhebung einer Nichtigkeitsbeſchwerde an laſſen und man hofft, daß der Minifter dieſer Einladung bellbunt . . 127-1308 225-240 K. Br. 


welchem Falle das eben beendete Spiel nochmal in 
Scene geſetzt werden dürfte. Andere Termine verflauten 
auf die matten Berichte von auswärts, doch war der 
Schluß durchweg beſſer, auch für November. Loco 
billiger gehandelt. Roggen fand loco beſſere Beachtung, 
während Termine bei fehlender Unternehmungsluſt 
von der Platzbaiſſe durch Angebot heruntergehandelt 
werden. Für Frühjahr zeigten ruſſiſche Commiſſionäre 
Kaufluſt. Rüböl hatte einige Deckungsfrage für 
Stettiner Rechnung Yr vordere Termine, welche wegen 
fehlender loco Waare überhaupt beliebt find. Spiritus 
behauptete ſich gut ohne belebt zu ſein. Die 
Kündigungen finden nur bei Reporteuren Unterkommen. 
Petroleum ſtill und unverändert. Roggenmehl anfänglich 
matt, ſchließt beſſer ohne geſtrige Come erreichen zu können. 
Weizen er 1000 Kilo, gekündigt — Etr, Kündigungs⸗ 
preis — &, loco 200—237 K u. Onual., gelb ungariſch, 
märkiſch und ſchleſiſcher 200 — 220 A. ab Bahn bez., 
e Nov. 212 —210— 212 M bez., Sr Nov.⸗Dezbr. 
209½ —211 A bez., der Dezbr.⸗Jannar — A, der 
April⸗Mai 1878 206 ½ M bez. — Roggen de 1000 Kilo, 
gekündigt 45 000 Ctr., Kündigungspreis 134 M, Loco 
134—158 A nech Qualität, alt ruſſiſcher 135—136 K. 
ab Kahn bez., neu ruſſ. 139—141 * ab Bahn bez., 
inländ. 150—157 * ab Bahn bez., Ye Novbr. 
13% 133 134½ . bezahlt, Per November⸗Dezbr. 
1331 —133—134%, . bezahlt, r Dezember⸗Januar 
136-137 K. hezahlt, er April⸗Mai 140—139½ bis 
140% M. bezahlt. — Rüböl Ye 100 Kilo mit Faß, 
gekündigt 1090 Centner, Kündigungspreis 72,2 K, 
does mit Faß 73,1 K, loco ohne Faß 72 K, Pe 
November 72 - 72,372 M bez., r Novbr.⸗Dezr. 
71.7—71ʃ,6 „. bez., er Dezbr.⸗Jan. — A bez., Jr 
April⸗Mai 1878 71,2 K. bez., er Mai⸗Juni — HM — 
Spiritus d 1000: K mit Faß, gek. 40 000 Liter, 
Kündigungspreis 48,5 A, Pr November 48,4 —48,6— 
48,5 K bez., Jr Novbr.⸗Dezbr. 48,4 48,6—48,5 K. 
bez., Ir Januar⸗Febr. 49 49,2 K. bez., Ye April⸗ 
Mai 1878 51,3—51,5—514 K. bez., Jr Mai⸗Juni 
K bez., leco ohne Faß 48,5 K bezahlt. — 
Petroleum die 100 Kils mit Faß, gekündigt — 
Ctr., Kündigungspreis — A, loco 28,5 A, er 
Novbr. 27 l. Gd., r November » Dezember 27 K 
Gd., der Dezbr.⸗Jan 28,2 K. bez., r Jan.⸗Februar 
28,7 A. bez., er April⸗Mai 1878 — 4. bez. — 
Oelſaaten e 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 M, 
Winter⸗Rübſen 310—325 K. — Weizenmehl incl. Sack 
Ar 100 Kilo locs No. 00 32—30 K, No. 0 30 -29 
K, No. 0 und 1 2814-27 K — Roggenmehl iucl. 
Sack dr 100 Kilo loco Pr. 0 23—21 , No. O und 1 
20—18 % A, Per Novbr. 19,65 19,75 M bez., Fur 
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und für fih noch nicht, weil es zunächſt von dem Folge leiften werde. bunt 125 x — Nov. Dez. 19,65 — 19,75 K. bez., der Dezbr.⸗Jannar 
duch die Lage der Sache bedingten ihalſächlichen Er. — h 125.4348 200.225 Br. Nr 88. 19,65—19,75 4 bez. der Jannar⸗Februar 19,75— 
meſſen des Gerichtshofes abhängt, ob dazu eine beſondere Vermiſchtes. erdinair . . 105-1308 170-200 K Br. 19,85 K bez., er Februar⸗März 19,80—19,85 K bez., 
Veranlaſſung vorliegt. t 4 — Der. befannte Hofkünſtler Bellachini iſt in ruſſiſch roth. . 123-108 — 4 Br. ) Pr April:Mai 19,90—19,95 &. bez. 
Die im vorigen Winter im Reichstage ausge. Poſen plötzlich von einer Lähmung der linken Geſichts⸗ ruſſiſch ordinair 115-1253 — . Br. Sains-zın 

ſprochene Vermuthung, daß die ruſſiſche Regierung bei hälfte betroffen worden, die ihn zur Inhibirung feiner! Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 217 K N 3. N Wi d: SSW 

der Paßregel der Zahlung der Smportzölle in Vorſtellungen nöthigte. Anf Lieferung 1268. bunt dee Novbr. 216 K. enfahrwaſſer 3. Kor. Wind: 1 
Gold den Kürzeren ziehe, beſtätigt ſich vollkommen. Stettin, 4. Novbr. Nach hier eingegangenen Br., 215 K Gd., der April⸗Mai 212 4 Gd. Jer Angekommen: Atlas, Michaelſen, Baltimore, 
Ruffiihe Blätter ſchäten den Ausfall, den das Mittheilungen aus Berlin wird die Leiche des Generals Mai⸗Juni 213 & Gd. I HHteole um — Peter Rolt, Recht, Pymenth, Kalkſteine. 


Michael. Rentel, Wilhelmshbafen, Ballaſt. 
Geſegelt: Brothers, Sayers, Southampton, Holz. 
4. November. Wind: WNW. 
Angekommen: Victoria, Schultz, Glouceſter, 


Finanzminiſterium dadurch erleidet, auf mindeſtens 
40 pet. der im vorigen Jahre aus den Eingangszöllen 
erzielten Einnahmen. 

— Die nicht eidliche Vernehmung von Mitange⸗ 
klagten als Zeugen ſteht zwar nach §. 356. Schluß 
der Criminal⸗Ordnung dem Richter frei, er muß jedoch 
ah einem Erkenntuiß des Obertribunals, falls einer 
der Angeklagten oder der Staatsanwalt die Vernehmung 
ines Mitangeklagten als Zeugen verlangt und er trof- 
dem von der ihm zuſtehenden Befugniß der nicht eid⸗ 
ichen Vernehmung keinen Gebrauch macht, ſich über 
die dazu bewegenden Grün de ausſprechen. 

Die Rekruten⸗Einſtellung bei den Truppen⸗ 
heilen des 1. Armee⸗Corps hat heute begonnen. Hente 

geht hier ein Extrazug mit 2 Offizieren 
hu Mann ab, welche theils in Thorn, theils in 

Bromberg zur Einſtellung kommen. Dagegen treffen 
zur Einſtellung in hieſige Regimenter heute von Thorn 
und Warlubien ca. 700 Mann mit einem Extrazuge der 


Feldmarſchall Graf Wrangel in der Nacht vom Roggen loco matter, 9er Tonne von 20008 
Montag zum Dienſtag mit einem Extrazuge der Ber. Inländiſcher und unterpolniſcher 136 ½—138 K bez., 
bunte g b Pate 15 80 inf 15 alen 1 Ne I. iso 
aale des hieſigen Bahnhofes kurze Zeit aufgeftellt un egulirungspreis 1208 lieferbar — Gliſaß⸗ — 
dann am Dienſtag nach dem letzten Willen des Ver Ast Liefernmg 7e April⸗Mai 130 f. Gd., do. Albach ei ee 
blichenen auf dem alten Militär⸗Kirchhof, wo ſchon zwei unterpolniſcher 143 K Br., 140 K. Gd. Helmsdale Heringe. — Pomona Torp, Faabor A 
feiner Söhne ruhen und wo neben den Grabftätten Gerſte loco 7 Tonne von 2000 2 große 105/6— Emma Ländberg Had; Helene, Meyer Kpenba en 8 
dieſer zwei Plätze für ihn und ſeine Gemahlin reſer⸗ 1138 160—180 K > ſämmtlich mit Vallaſt. — Aeolus Friedrichs, Bremen, 
virt ſind, beigeſetzt werden. Man iſt ſeit geſtern damit Erbſen loco Der Tonne von 2090 f weiße Koch⸗ Petroleum — Velocity Guthrie, Leith; Catharina, 
deſchäftigt, das Grabgewölbe für den Verſtorbenen her⸗ 160 A, weiße Futter⸗ 140 M, weiße Mittel⸗ Lange Ed dann Strey Grimsby; Hendrika, 
zuftellen. Der Verſtorbene war auch Ehrenbürger der 155 fl. Sulimann Papenburg; ſämmtlich mit Kohlen. — 
Stadt Stettin und iſt hier geboren. In den Jahren Lupinen loco Ar Tonne von 2000 8 blaue 94 . Odin, Thode, Köni ber Roggen (bestimmt nach 
1842 — 1848 ftand er hier als Commandant des Pom⸗ Sechſe l ung Fondscgurſe. London, 8 Tage Rendsburg) — Chriſtine 0% tiedricks Leer, Eiſen. — 
merſchen Armeecorps. . (Oſtſee⸗Ztg.) 20,44 gem. 4% p& Preuß. Conſol. Stagets⸗Aufeise 103 90 Olivia, Collum Fraſerburgh Heringe u Albatros 
Berlin. Die Contracte für Gaſtſpiele an der hie⸗ Gd. 3% 58. Preuß. Stagtsſchuldſcheine 92,70 Gd. Stöwhaas Öloucefter Salz. — Memel Packet (SD ). 
figen Hofoper find nunmehr von der Generalintendanz 3% n. Wefprenßiſche Pfandbriefe. ritterſchaftlich 83,00 Wendt, Memel, Güter (beft. nach Stettin) Ye 
1 mit 9 0 1 0 1 985 = ar 5 Bau 5 159 855 RE Gd., an do. do. en Br. Geſe gelt: Stolp (SD) Marx Stettin Güter 
line Lucca abgeſchloſſen worden. a aſtſpiel der as Sgefeseramt ser Kasfmauanſch si! 2 7 ce R 8 
Gerſter findet im März, das der Lucca im April statt. Alyba (S) Tıetau, Riga. Rübſaat. — Ballater 


Oſtbahn, ferner mit der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn Wien, 2. November. Geſtera Vormittags iſt hier das Danzig, den 5. Rovbr. 1877 (SD.) Davidſon, London, Getreide. — Pacific (SD.), 
benfalls größere Detachements hier ein. bangmitali 0 j CCC Soulsby, Hull, Getreide und Kartoffeln 
1 5 Tanzlehrer Alb. Czerwinski hierſelbſt iſt Herreubgusmitglied Adolph Ritter v. Tſchabuſchnigg Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön aber kalt. 5. November. Wind SSW. 


en ene AIR : im 69 Jahre ſeines Lebens verſchieden, Tſchabuſchnigg Wind: W 75 . 
ür ſein kürzlich in Leirzig erschienenes Werk: „Die der als Dichter und Schriftſteller einen weit üder Wind Weſt. f A 1% „ Selegelt: Sophie (SD.), Hanſſon, Skien, Ge 
1 e en 7 der 10 1187 Oeſterreich hinaus reichenden Ruf genießt, hat am poli⸗ Mane be fe un e Ru am 8 a | 8.8 Senden Wee Biden Af Melaſſe. — 
en Fr nei 5 ährter 5 ut an tiſchen Leben in Defterreich lebhaften Anteil genommen. verkaufen mußte man beſonders für die abfollenden Angekommen: Chriſtian Tait S 5 
125 eee e ende 1 ee al Zune Kärn⸗ Gattungen billigere Preiſe nehmen. Gute und be Heringe. Germania, Stahl, Se n 
15 unft und Wiſſenſchaft“ nebſt Diplom verliehen lie olied des Apgeordnetenhaufes, wofelbft er zur ſonders geſunde Waare allein konnte zum Theil noch 

Bor. 


ens 9 8 r Anna Ca⸗berina, Tofte, Marſtal, 1 
Er libera ten Richtung ſich bekaunte Unter dem Miniſte⸗ wie Sonnabend Käufer finden. Bezahlt wurde für ne el 5 Jacht 
Das für nächſten Donnerſtag im Apolloſaale Faden e n denn Nu ler Ein Sommer⸗ 1278 192 K, rothbunt 130/18 214 K, 5 > ’ 
kündigte 111 zum Beſten der Marthaherberge, Seit dem Jahre 1870 gebörte Tſchabuſchnigg dem 116 119 2 IE 186, 189, 190, 200.210 4, n esafferftand: 1 Zub 8 Bon. 


es unter gefälliger Mitwirkung der Mehrzahl unſerer Herrenhauſe als Mitglied an. bunt 12508 215, 248 l, hellbant 137 518 490, Wetter: bewölkt. 
n ee t de e doeh Da Firfen „Flonpfmem der Henn more 226 bis 237 KA, hochbunt glaſig 131/2# 238 l. Jer Stromauf. 
5 ramm aus 0 trägt den verſchiedenſten Geschmacks. Söͤrſen⸗Jeyrſchen der Danziger Zeitung. Tonne Das Geſchäft in ruſſiſchem Weizen war eben. Von Weichſelburg nach Thorn: Schmodde, 


tungen Rechnung, dilfte mithin jeden Besuche Die heute füllige Berliner Bürfen- 6 träge bei gebrütten Beeifen, mnb in, Bezaßtt fig Schmodbe, Aepfel. — Sema, Saammeit, Aepfel 


; a] s ; 115/6, 121—122/38 170, 175—185 K. b ild 5 Stromab: 
e ebe der edle Zwo durch Ui Hepeſche war beim Schluß des roll 19071, 13188 212, 215 l. m Some, Keriine Santa, Sleinmann, Zalroazin, Danzig, 1 Kahn, 
nen recht gefüllten Saal in win) Hensmertber Weſe Blattes noch nicht eingetroffen, blieben ohne Umſatz. Nov. 216 (l. Br., 215 K. Gd., 077 . 43 & Weizen. 


. Münden erden April⸗Mai 212 M Gd., Mai⸗Juni 213 K. Gd. Pf 


Be We NE I ER SEE 
sienrolagifche Depeſche vom 3. November. 


8 8 3 5 „ Regulirungspreis 217 K. 
e in der Nähe des St W.; Hamburg, 3. November. [ Getreidemarkt.) Roggen loco eher matter. Bezahlt iſt für unter⸗ Uhr. arometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
Weizen loco flan, auf Termine matt, — Roggen polniſchen und inländischen 1212 139 f, 121 24 8 Aberdeen .. 754, % W Hilfe ſwolfent 6,10 
loco full, au Termine matt. — Weiden or Nov.⸗ 139 ½ 1298 138, 195/48 140, 1258 143, 1268 144 8] Copenhagen 757,4 SSW leicht bed. 7,4 
Dez. 2244, v., 223 U Gd. 7 April⸗Mai er A nach Qualität, für polniſchen 1218 136 M, für 8 [Stockholm .. 755.5 S mäßig bed. 5,2 
1000 Kilo 210% Br. 209% Gd. — Roggen Pr Nov.⸗ ruſſichen nach Qualität 1208 134 138 f. Ye Tonne. 8 Haparanda .. 753. — ftille Nebel 0,2 
Dez. 143 Br., 142 Gd., r April⸗Mai r 1000 Kilo Termine ohne Umſatz, April⸗Mai 130 K. Gd., unter⸗ ! Petersburg .. 756,0 NW ſchwach bed. 3,4 
ek: 147 Gd. — Hafer Han. — Gerſte ruhig. — polniſcher 143 M. Br., 140 K. Gd. Regulirungspreis 7 Moskan . 763,915 ſtille Nebel 1,6 
Rül 61 matt, loco 76, Dr Mai Ar 200 72. 775 136 Hl. — Gerſte loco ſehr flau, große nur in befter 8 Cork 764.8 NE leicht h. bed. 7,2 8) 
Spiritus ruhig, d Nov. 41 a, er Degbr. Jan. 40%, Wagre und billiger verkäuflich, kleine ſehr ſchwer zu 7 Breſt. e 75 
17 April⸗Mai 41, er Mai⸗Juni der 1000 Liter 100 Pb. placiren, ſelbſt zu billigeren Preiſen. Große beſetzt 1108 7 Helder ... . 756,9 WSW leicht bed. 10,6 
belletzung mit einem Mefler: der Dochdecer /. — Kaffee faſt geſchäftslos, Umſatz 1000 Sack — 152, große 110-1132 172— 180 A, kleine 103 bis S [Sylt 755 3 SW mäßig Regen 7,6 
& Sr 5 0 iterfrar 9 ben Unfugs; 7 Bettler, Petroleum ruhig, Standard white loco 12,20 Br., 104/54 142 K, 109/108 feine 157 & der Tonne, 80 Hamburg. . . [758,66 ſchwachſbed. 5,85 
Bars 285 = dachlsſe, 2 en dene n 8. ſto 90 12 11,80 Gd., der Nopbör 12,00 Br., Ar Dezbr. 12,70 Gd. ruſſiſch ordinäre Futter⸗ 126 f. r Tonne. — Erbſen 80 Swinemünde. 762.5 SSW leicht h. bed. 5,600 
elite eine Geldt uche eulen en Wetter: Veränderlich. 8 loco Futter⸗ 140 K., Mittel⸗ 155 M, Koch: 160 K. Yor 8 Neufahrwaſſer 763 8[SSW leicht bed. 6,15% 
. . m A IR ne and >... 2000 (Araa.ha.| 129 
eld. D 5 : 3 zue); feſt. ‚DU, ezember kauft. — Dotter loco ruſſiſch brachte 234 To. 7 Paris 762, ille bed. 8.9 
eg u. ee l e ene ue Me” Ofen: e 5. DET d m nt a deen e. 8 fd fie Nie | Ca 
an len e 505 Arurd Geli Franzoſen 224, Lombarden 66%. Bea Deulanfi: 7 Wiesbaden ER: 762.9 WSW le 1255 300 3 
it. eleiſen. — . iemlich feft. SR Caflel..... 763,5 SL i ; 005 
liche des ſeit i de M. verſchwundenen Arbeiters Wien, 3. Nov. (Schluß conrſe.) Papierrente 64,10, Productenmürkle. 7 en . 764,7 SE an 75 99 10 
d Hue in der Radaune bei Alt⸗Schottland Silberr. 67,30, Goldrente 74,80, 1854r Looſe 106,50, Königsberg, den 3. November. [Spiritus.] 7 Leipzig... 764,0 SSd leicht wolken! 2.4 
E 5 a nach beit Leienhaufe auf Bleihof geſchafft 1860er Looſe 111,00, 1864er Looſe 134,50, Grebitlonfe | (p. Portatius u. Grothe) Spiritus war bei einer 7 Ferlin ..... 176995 leicht wolkig 5,9 1) 
5 Abends auf ü Bi Cylinderuhr mit Goldrand am 161,90, Ungar. Brämienloofe 79,00, Creditactien 215,00, Zufuhr von 700 000 Liter und in Folge flauer Berliner 7 Wien 775 — ſtille wolken] 0.2 
. ends auf der Straße. . 5 Franzoſen 263,25, Lomb. Eiſenbahn 77,25, Galizier Berichte nicht im Stande, ſich zu behaupten. Der Preis 7 Breslan ... 766,1 S chwachlh. bed. 51 
Carthans, 3. Novbr. Es liegt in der Abficht 247,00, Kaſchau⸗Oderberg. 104,80, Pardub. 94,50, Nord- für loco ging 1% A. zurück, während ſich Termine bei 1) See ruhig. x 


Wr kgl. Regierung zu Danzig, für die Strecke des Leba⸗ 
uſſes im Kreiſe Carthaus, von deſſen Urſprung bis 
reisgrenze nebſt den mit ihm und unter ſich ſelbſt 
Verbindung ſtehenden zahlreichen Scen auf Grund 
Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 eine Fiſcherei⸗ 
enoſſenſchaft zu bilden. Der Regierungs⸗ 
mmiſſarius für die Ausführung des Fiſchereigeſetzes, 
g. Rath Poten, hat bereits zur Andörung der in den 
reffenden Gewäſſern Fischerei, Berechtigten einen 
= auf den 22, und 23. d. Mts. in Wach = 
kraumt. 5 
Di. Crone, 1. Nov. Die hier neuerdings eröffnete 
angewerkſchule zählt bereits 108 Schüler, welche 
auf drei verſchiedene Klaſſen und die Vorſchnle 
theilen; an ihr wirken bereits außer den Hilfslehrern 
dem Director 4 ordentliche Lehrer. Die Bewohner 
t ſehen freudig auf das fo ſchnell aufgeblühte 


: 5 2) Seegang leicht. ) Dunſti 
weftb. 109,50, Eliſabethbahn 167,00, Nordbahn 1915,00, ſchwachen Umſätzen behaupten konnten. Bezahlt wurde Rs 18 5 15 tlg. 
Nationalbank 839,00, Türkiſche Looſe 14,50, Unionbauk loco 49%, 49 K, November 48%, A, Frühjahr 52 bis 5 Toon. a g 40 ce 9. Reif. 
63,50, Anglo⸗Anſtria 93.50, Berliner Wechſel 57,65. abwärts 51¼ M pro 10 000 7K ohne Faß. Seit dem Abend hat auf den britiſchen Insel d 
Londoner do. 118,60, Hamburger do. 57,65, Pariſer do. Stettin, 3. November. Weizen Jar Novbr. 209,00 K. Barometer zu fteigen begonnen und herrſcht j ih 15 
47.30, Frankfurter do. 57,65, Amſterdamer do. 98,30, der Frühjahr 205,00 K — Noggen Ir Novbr.⸗Dezbr. kühles Wetter mit ſchwachen weflichen Wunden d fi [of 
Napoleons 9,49%, Dukaten 5,64, Silbercoupons 104,80, 131,00 K, r Frühſahr 137,00 4 — Hafer r während der ſtarke Barometerfall, die ſüdliche Bi be 
Marknoten 58,35. Ungariſche Goldrente 93,00. Novbr. 145.00 M, Ye Frühſahr — . — Rüböl und die trübe vielfach regneriſche oder 8 bli 5 

Amſterdam, 3. Novbr. Getreidemarkt.] 100 Kilogr. Jur. Novbr. 70,50 A, du Nophr.⸗Dezbr. Witterung ſich nach Weſtdeutſchland, Dän rb 15 
e Weizen Ye März 318. — Roggen 70,00 K, Ye April⸗Mai 71,50 4 — Spiritus loco Norwegen fortgepflanzt haben. Das bargeld 
ee 48,20 A, Ser Novor. 48,00 MM, er Noubt..Degember | Meintmua, befen orthrete Obiges berurſacht bat 
jule Bes, u, „e J nn 1 10 an Nee 1500 1 50,50 K. — Petroleum dee ſiegt jetzt am mittleren Norwegen, jenes der letzten 

95 alieniſche Rente 1. Roms Nove 13, iſt 9 

barden 6%. 3 t Lombarden⸗Prioritaten alte 9%.| Berlin, 3. Nov. [Originalbericht von E. Faltin. Zap ee geſiegen i. wo das Baro⸗ 
3786. Lomb.⸗Priorit. nene 9. Sk Ruſſen de 1871 Die auswärtigen Berichte lauteten nichts weniger als Deutſche Seewarte 

5110 ir A958 nn 5 arten 55. Türkiſche feſt au Aer von bei = unſern heutigen be JE eewarte. 

Hleihe de E ürken de 1869 10%.\ markt in weiter rückgängige Bewegung zu bringen. Am . 

bra Vereinigte Staaten Ne 1885 —. 5% Vers | Meiften davon betroffen wurde Nopember⸗Weizen, Aeteorologiſche Beobachtungen. 

einigte Staaten 5 . fundirte 106%. Oeſterreichiſche wofür die Stimmung ſtellenweiſe recht flan war Ange: | — 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 54. ſichts der Thatſache, daß die October⸗Hauſſe einen E Thermometer 
6%. ungar. Schatzbonds 95%. GP ungariſche Schatz⸗ groben Theil der abgenommenen Waare, ca. 2000| ®|= Der nie ie net Wind und Wetter. 
bonds 2. Emiſſion 87. 6% Peruaner 13 ½. Spanier | Wispel, an die Platzbaiſſe zurückverkauft hat und letztere SS? 8 N 
12%. 5% Ruſſen de 1873 78%. — Platzdiskont 3½ ic. damit wahrſcheinlich baldigſt wieder in der Kündigung 712 337,56 | + 80 [W. ckriſch, bell und Har. 

Liverpool, 3. November. Baumwolle.] (Schluß⸗ bervorkommen ‚und weiteren Druck hervorrufen wird. 5 8 337,70 ı+ 41 [SSW., mäßig, bewölkt. 
bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation Abzuwarten bleibt, ob die Hauſſe ſolche aufnimmt, in 12 33705 + 50 SSW. mäßig, bewölkt, 


auf 39 Minuten bemeflen iſt, und die unterwegs 
laßt halten. Bon bier ift die Abfahrt um 7 Uhr 59 


| 


A 


P. P. 


Hiermit zeigen ergebenſt an, daß wir 
mit dem heutigen Tage in der „Gambrinus⸗ 
Salle“ einen Ausſchank unſeres Bieres ers 
Effnet haben. Es wird dem geehrten Pu⸗ 
blikum ſtets f 


gutes Cösliner Lagerbier 


zu 15 Pfg. pro Glas, 


gutes Cösliner Pilſener 


zu 20 Pfg. pro Glas, 
verabreicht werden. 
Die Oekonomie hat Herr H. Neißmann, aus dem Freund⸗ 
fehaftlichen Garten beſtens renommirt, übernommen und wird es ſich 
angelegen ſein laſſen nur vorzügliche Speiſen neben gutem Biere zu 


verabfolgen. 
ochachtungsvoll 


H 
Coesliner Bierbrauerei, Commandil⸗Geſellſchaft. 


D F. Gerke. 


egen beabſichtiger Geſchäfts⸗Aufgabe habe 
ſämmtlichen Putz der Winter⸗Saiſon von 
heute ab zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum 
Ausverkauf geſtellt. Gleichzeitig empfehle 
mein Lager von fac. Bändern, Federn, Blumen 


und was zur Anfertigung von Damen Putz 


gehört, zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


auretie Balewska, AE. 
ee Photographiſch⸗artiſtiſches⸗ 


Danzig, d. 5. Novbr. 1877. ; 


man Tot A t K | ter 


Die Verlobung unſerer Tochter Mathilde a 
On. 


Indem ich auf obige Anzeige und Empfehlung Bezug nehme, 
lade ich ein hochverehrtes Publikum zum Beſuche freundlichſt ein und 
verſpreche, das Nenommee, welches ſich dieſes Local feit vielen Jahren 
erworben hat, dauernd zu befeftigen. 

Hochachtungsvoll 


m 
H. Reissmann. 
Danzig, den 5. November 41897. 


5 buen dem ann Su Louls Evert = 
eehren wir uns hiermit anzuzeigen. \ = 
Neidenburg, d. 3 Novbr 1877. Gotthei 3 
Schloſſermſtr. J. Lawrentz 5 a 

i And Frau. „(8638 Da die Anfertigung großer und lebensgroßer Bilder, ſowie Kopien längere 1705 


ein der Nacht vom 2. zum 3, d. Mis. er- beanſpruchen, fo erlauben wir uns ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
J krankte und ſtarb unſer theuerer 1 uns mit ihren Aufträgen zum Feſte frühzeitig zu beehren. 8664 


Richard Gottheil. 


Ha 


Unterkleider 
in Seide, Wolle, Halbwolle and Baumwolle, für Herren, 


Damen und Kinder empfehls in guter Qualität zu 
billigen Preiſen. 


Julius Konicki. 


Cugliſche Regenröcke, Regenſchirme, 

Reiſedecken und Herren⸗Unterkleider jeder 
Art empfehlen zu billigen Preiſen 

Lorentz & Block, 

8058 Tuchhandlung, Heiligegeiſtgaſſe 132. 

- 1 3 0 BT 1 5 ch afe 1 Roh⸗Eis iſt e „ h. Schüſſeld. 48. 

5 zung . Bade fteben e SON! ERT 

"Bertaf6.Schmiedeoke em Apollo-Saale 

auf dem Vieghofe in Ohr e 


Nathanael, Doctor der Medizin i 
Halle a. d. S. Mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme widmen dieſe Anzeige allen Freunden 
und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung. 
V. Roggenhauſen, den 4. Novbr. 1877. 
47) v. Kries und Frau. 


Heat Abend 9½ Uhr ſtarb unſere 
liebe gute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin u. Tante Frau Wittwe 


Auguste Bartz geb. Jantzen 


nach langen, ſchweren Leiden in ihrem 
56. Lebensjahre. 
Danzig, den 4. Novbr. 1877. 


Die Hinterbliebenen. 


Bei mir iſt jeden Tag 
Ausverkauf 


d. h. ich verkaufe täglich 
reelle brauchbare Waaren 


mit äußerſt beſcheidenem Nutzen und räume bei größeren 
Baar-Einkäufen Vortheil ein, fo groß, wie 
ſie ein Geſchäft überhaupt gewähren kann. 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗ und Federn⸗ Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik, 


No. 35. Langenmarkt No. 35. 


rere 

reitag den 2. d. M. ſtarb im Alter von 

37 Jahren in Berlin unſer geliebter 

ohn u. Bruder der Maler Carl Friedr. 
Heintz. Die Hinterbliebenen. 

7 ne sn na er aA TEE UT 


längerem Leiden unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der Gutsbeſitzer 
Herrmann Eduard Rexin 
was wir mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme tief betrübt anzeigen. 
Woſſitz, den 5. November 1877. 
* Die Hinterbliebenen. 


Gern Morgen 4 Uhr ftarh 105 | 


am 8, November, Abende 7 Uhr. 

en | Zum Besten 
der Martha- Herberge. 

Programm: a 


1. Sonate für Pianoforte und Violine von 
E. as Hr. Muſikdirektor Markull 


Cakes & Biscuits, 
engliſche und deutſche Fabrikate in 3% 
n 20 Sorten, empfiehlt 5 


Max Meyer, 


Große Auction 
im Gewerbehauſe, 


eil. Geiſtgaſſe Nr. 82. . Seen — 4 a ee und Hr. E Cohn. = 
se Gänzlicher Ausverkauf — 1 3 Snioeritein ̃ Hei Babanı, 


. Declamation von Frl. Hausmann. 


und Donnerſtag, den 8. November, v. 3 
4. Altdeutſche Lieder herausgeg. 


10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nach⸗ wegen Aufgabe des Gesohäfts. 


auf fihere Wechſel an Be, von Tappert 


mittags, werde ich im Auftrage der Frau € 5 3000 % pp 
0 i 8 i 2 ines anderen Unternehmens wegen gebe ich mein Geſchäft auf und ſitzer zu begeben Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 9 ; 
ee Aa, ad Seer um das ſchleunigſt zu bewerkſtelligen, wird das Lager zu und unter dem mes = uiel) Sun = 11 Gedanken die] Herr 
beſtehend in Koſteupreiſe nee Daſſelbe iſt noch vollſtändig ſortirt und beſteht aus Prima Whitstable b. Ach Gott wem fol ichs] Glomme. 
ca. 2000 Mtr. Kleiderſtoffen in Wolle allen nur möglichen Schuharten. Beſonders erwähnesswerth find gute 3 lagen m soll i 
And Halbwolle, Winterftiefel und Geſellſchaftsſtiefel für Herren. Elegante Damenſtiefel in Natives Austern, e. Oerzlich thutmich erfreut J 
3000 Mtr. Doubles Leder und Zeug und einfachere zu auffallend bedentender Preisherabſetzung. 142 5. Bocal⸗Quartett um 
500 Hoſenzeugen, Ballſchuhe mit eleganten Garnituren, Filzſchnze und Pantoffel. Holsteiner Austern, 6. Duett aus Jeſſonda“ von Spohr. Frl. 
„100 Stück diverſen Umſchlagetüchern Winterpromenaden⸗ und Reiſeſtiefel. Alle Arten Kinderſtiefel. Eine kleine 5 Hagen und Hr. Mayr pohr. Frl. 
1 Partie Herrenüberziehern, Damen. Partie Regenſchirme in Seide und Zanella zu jedem nur annehmbaren Hummer, Seezungen, 9 Mayr. 


8 eiſe. 2 2 22 1 28 A 
mönteln, Juden, Oofenn Welten, Lreiſ die Laden, Glurichtuzg if ebenfals zu verkaufen. Dieselbe eignet ſich diesjähr. Astrachaner | “ Su de aus „Pensces fgieiven“ für 


1 Partie farbigen Herren⸗ u. Damen⸗ g 3 

1 done Beibenieugent Sammeten „ er 4 b h Perl-Caviar und en Sr, Mufttdirector Mar- 
acht und Patent, 5 Uer ac 7 im Nathsweinkeller. 8. En a a mit Violin⸗ 
ca. 20 Wiener Longihamls, 8662) Heil, Geiſtgaſſe 142, am Holzmarkt. Ed. Martin, Traitenr. begleitung. Fel Hagen | 
Al großen Partie Blumen. 8665 fe Heute Abend feinſtes Fiſch⸗Fricaſſce 9. Deklamation von Frl. Hausmann \ 
Filzhüten, ſeidenen Bändern, Spitzen, Lederstiefel auch außer dem Haufe. 68574 10. Liedervortrag von Hrn. Mayr. | 

echten Federn, wollenen Haſchlicks, 0 et 5 5 Heute und folgende Tage 11. a Der arme Peter v. R. Schumannſ Frl. 
1 Repofttorium, 1 Pult, 1 Tombank, für Herren, Damen und Kinder in Rind-, Roß⸗, Kalb⸗, Chagrin⸗ und Seehundkeder K önig Sberg Rinderfleck b. Die stille Roſe von Abt ae. 

g 0 12. Vocal⸗Quartett. ; 


½ Did. Stühlen u. diverſen Möbeln |jehr elegant und burabel — der jetzigen Witterung angemeſſen — gearbeitet verkaufe zu 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. Den enorm billigen Preiſen. 


angehen Wiederlesen Befonbes Filzſchuhe, Filzſtiefel und Filzpantoffel 


& Port. 3 Ge in n. auß. d. Haufe empfiehlt! 13. L’estasi, valse brillante v 115 | 
Dahmer a N 1 Burgſt 5 2. 9 rillante von Arditi rl. 


anzeigen. 1 Eier 2 25 51 
8095 Km Termin aufmerkſam, u. bemerke, von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten empfehle fabelhaft billig. Preise der Plätze: 

daß obige Waaren Alen. allen Umſtänden Josef Paradies, Nur allein echt Ae (Kurz: Numerirter 91905 2 l., unnumerirter und 

verkauft werder inne”. früher Seheibner, I. Damm 1. 1 26 che Brauerei) J. G. Reif, ſowie 35 ben in e Bu e e 

A. Gollet, Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen jeder Art werden gut und ſehr Cösliner Lagerbier empfiehlt Zu ee N 5 Ort 71 ne | 

Auctionator (8538 billig ſofort ausgeführt. (8666 Julius Frank. 85 Di 9 8 errn Ziemsse 8458 

Anch werden kleine Gebinde ſtets f anggaſſe. (8458 


Das Directorium 
der Martha ⸗ Herberge. 


Stadt- Theater. 


abgegeben. 


Restaurant Lipinski. 


Frische Rieler Sprotten Auction. 


Elb⸗ N. amerik. Cabiar Donnerſtag, den 8. November 1877, Nachmittags 3 Uhr, im Königl. 


; ; Seepackhofe Auction mit 

in 1 u. 2 Tönnchen wie ausgewogen N 8 6 e ee, | | 
art gelt Ves ge 194 Trommeln Smyruaer 1876 Feigen Seas läßchen dortiger Qualitit | Diefan, ben 6. e e e 2] 
Albert Meck, "are 29. unberſteuert. Erlanger LO Reiff Roderich Benebir. Hierauf: Ein ge: 
e ee Mellien. Ehrlich Loe dene, | 
brüste u. Keulen, Rhei- 2 ek. Mittwoch, ben 7. Novbr. (3. Abonn. No. 2). 


86700 „ 
Wiener Gafe-Haus. „Die Jüdin. Oper in 4 Acten von 
Scribe, Muſik von Halevy. 

Patzenhofer vom Faß, Donnerſtag, den 8. Novbr. (3. Abonn. No. 3). 


Beaune, Cecreiat Düllziger Bank verein in Liqu. 


za > Glas 20 Pf., Schauſpiel in 5 Acten von 

Wurst, Gothaer, Gänse-| lan bh 8. en ener, Königsberg lac, f a un . 
w mittags von 10—1 r, die dritte agszahlung auf unſere Actien mi itag, den 9. Novbr. (3. Abonn. No. 4) 

leber Irutfe USE A. 72 — per Actie in Empfang genommen werden. : 8684) E ee Seecadet, Komitee Oper in 


Gänseweissauer, (täglich Die Actien find mit einem arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniſſe bei uns 1 2 Acten von Zell und R. Gened. 4 
W i i ne u T h 9 at er. Sonnabend, d. 10. November. (Abonn. aus 


friſche Braten und andern feinen Aufſchnitt einzureichen: die Rückgabe der abgeftempelten Stücke erfolgt einige Tage nach der Einlie⸗ 
nach Gewicht empfiehlt ferung. Formulare zu Nummernverzeichniffen find bei uns zu haben. Langgarten 31. ur Schillerfeier (Zu halben Preiſen) 
die Wild⸗ u. Deiicateß- Handlung Danzig, den 24. October 1877. Dienftag, d. 3. November 1877: ie Braut von Deſſina. Tranerfpiel 
O. M. Martin. Die Liquidatoren. Große Vorſtellung. in 4 Ncten vom Fr. v. Schiller. 
Aufträge nach außerhalb werden prompt Olschewski, _ Eisen. (1848 Komik, Fröbel Lehrerinnen Seminar Lofſerit 
ausgeführt, (8675 ulß⸗ Verpachtung. Viſiten Karten deen Aale and urnanit % giefung Mitte December cr. in Berlin 
ru N 9 Bor AE — = 7 „ Su 
Fettvieh⸗Vermittelungs ⸗Geſchäft Guts⸗Verpach ung. Viſtten Karten Erſtes Auftreten SE |» 75 . Hauptgewinn A. 76,00 
Veranl t rute Se Wien Aslan; 6% Saft. Adee 420 Lith ch r 400 Stück 199 1,50 der weltberühmten Künſtler und Clodoches⸗ Looſe 4 K. 3. N ö g 
Richard Hoslatz. Schffl. Roggen maſſive Gebäude ; liegt 4 Buchdruct 100 = 1.25 an. Tänzer⸗Geſellſchaft Bourbonel⸗Folchini. — Domban-Loofe in kleinem Vorrath. — 
Flor Meile vom Bahnhof und Stadt, in Belt Monogramme auf Bogen und Couverts 6 Perſonen. 0 8524) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
Trauer Preußen, ſoll auf 12 Jahre verpachtet wer: fertigt und empfiehlt 68611 Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 71 un 2 rtlicher Redacteur H. Röckner, 
Ge di Han Die ae ee e. |" Wilhelm Herrmann, |. . u E20 Bafenel 
H. Krombach, Lang gaßſe 73. Deschner, Gossfcm tg 5. Wolwcbergaſe g. nie Dirention. in Danzig. 7 | 


